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klbend-Kusgabe.
1. Mtatt.

Uojt-Köonnement
auf dar

„Wiesöadener Iagölatt ".
ES fei nochmals darauf hingewiesen, daß ab I . Januar 1905

dar„Wiesbadener Tagblatt"

jmimal täglich mit der Uost verschickt
wird, sodaß die Abend-Ausgabe noch am Erscheinungstagein der
Umgebung Wiesbadens, sowie im Rhein- u. Maingau u. Aarthal
,«r Bestellung gelangen wird. Die Morgen-Ausgabe wird auch
seraer wie seither versandt. Die bisherige» Postbezieher seien an
baldigste Erneuerung des Abonnements erinnert, da erfahrungS-
Wliß beim Vierteljahres-Wechsel leicht Störungen im Bezug ein-
tlfim können. Bestellungen nehmen nicht nur die Postämter,
loadern auch das Personal (Briefträger, Landpostboten rc.)
entgegen.

Jer Irrkag des Wiesbadener Hagbkatts.

Deutschland im Jahre 1904.
I .^ i.

Km Vergleich zu -dom Fahre 1903 , welches im Zeichen
»er Wahlkämpfe gestanden Hatto, wies die innere
'Pmltis Deutschlands im Fahre 1904 einen Verhältnis-

friedlichen Charakter auf . Ter neu gewählte
Meichstag, in welchen! aus die wilden Zolltarifkämpfe

Me Kg der praktischen Arbeit folgte , brachte im ersten
-MMimsabschnitt eine erkleckliche Anzahl gesetzgeberischer

aüsgaben, zustande , voir denen insbesondere daK Gesetz
]*? die Entschädigung für unschuldig erlittene Unter-
nchungshast, die Einsetzung der Ätaufmannsgerichte uird
z ! Stengel , die sog. kleine Finangresorm , hervor-
Moen sind. Einen großen Teil der ihm gostelltm
tzoMben freilich .mußte der Reichstag , als er sich am

vertagte , auf den zweiten Sessicmsabschnitt
ererben, der arn 29 . diovember seinen Anfang genommen

M , Tie wichtigste Aufgabe , deren Lösung im Reichs-
Fahre 1906 obliegt , wird der .Abschluß der

Lf !!• Handelsverträge sein. Nach dieser Richtung hin
Staatsknust des Reichskanzlers Grafen Bülow

iitrif ®c "iielt , die zur Zeit der Kämpfe um den Zoll-
toeber die Freunde noch die Gegner der Handels-

^kagSpoditik erwartet hatten . Nachdem zuerst der
.oelsverj.,riag mit Italien abgeschlossen worden war,

^ ^wr  28 . Fuli das schwierigste Stück des Handels-

värtragswerkes , der Vertrag mit Rußland , zustande,
dem dann die mit Rumänien , Belgien und der Schweiz
folgten . Dagegen waren die Verhandlungen mit -Öster¬
reich-Ungarn schon nahe am Scheitern , doch scheint es
jetzt, daß auch diese noch zu dem erwünschten Ziel führen
werden.

Daß es übrigens auch an mancherlei Erregungen und
lebhaften Bewegungen auf dem Gebiete der inneren
Politik des Jahres 1904 nicht fehlte , dafür wurde Sorge
getragen . Starke Überraschung rief cs hervor , iktjj , nach¬
dem sich der Bundesrat im Jahre vorher entschieden
gegen die Aufhebung des 8 2 des Jcsuitcngesetzcs erklärt
hatte , diese im Rlärz 1904 doch erfolgte . Die gleiche Be¬
sorgnis ^wie durch diese Maßnahme wurde in den- pro¬
testantischen Kreisen hervorgerufen , als die bisher ver¬
botenen Mariamschen Kongregationen in Preußen ge¬
stattet wurden .. Und ebenso unliebsam berührte das vom
Bischof Benzler über den Friedhof in Famecke verhängte
Interdikt , das allerdings später wieder zurückgenommea
wurde . Als eine bemerkenswerte politische Tatsache ist
es des weiteren zu bezeichnen , daß der im September ab¬
gehaltene sozialdemokratische Parteitag mit der völligen
Niederlage der Revisionisten endete . Daß aber dieser
Parteitag ebensowenig wie der Dresdener vom Jahre
1903 als ein „Jungbrunnen " wirkte , bewies die sehr be¬
deutsame Tatsache , daß die in diesem Jahre notwendig
gewordenen Neichstagsersatzwahlen sämtlich - zuungunsten
der Sozialdemokratie ausfielen.

In Preußen , wo der neue Landtag am 16 . Januar
eröffnet wurde , bildete und bildet auch noch jetzt den
Mittelpunkt der inneren Politik der Kampf um die Kanal¬
vorlage . Diese hat freilich eine wesentlich veränderte Ge¬
stalt erhalten , und der Mittellandkanal , van dem der
Vorgänger des Ministers Budde einst versicherte , „gebaut
wird er doch!", ist auf die Strecke vom Rhein bis
Hannover beschränkt worden . In dieser Form wurde die
wasserwirtschaftliche Vorlage denn auch, nachdem der im
Sommer vertagte Landtag sich am 26 . Oktober wieder
zusammengefunden Hatte , von der Komnrission vntge-
nonunen , wobei die Vorlage freilich noch nnt dem soge¬
nannten Schleppmonopol beschwert wurde . Außer mit
-der Kanalvorlage wird sich der Landtag in diesem
Sessionsabschnitt vielleicht noch mit einer zweiten großen
Aktion , mit dem Gesetz über die SchuluntechaltutrgS-
pflicht zu befassen haben , welches durch das Schul¬
kompromiß vom 13 . Mai in wenig erfreulicher Weise ein¬
geleitet worden ist. Es ist jedoch in letzter Zeit fraglich
geworden , ob diese Vorlage , die jedenfalls zu heftigen
Kämpfen führen dürste , dem Landtag noch zugehen wird.

Aus den anderen .deutschen Bundesstaaten ist als be¬
deutsames Ereignis in erster Reihe die in Gaden am
15 . Juli durchgesetztc Wahlreform zu verzeichnen , nach
welcher jetzt für die badische zweite Kammer die Wahl
eine direkte und geheime ist . In Bayern trat am 1. No¬
vember an Stelle des greisen Finanzministers v. Riede!

Geheimrat v. Pfaff , ein Wechsel, -der jedoch keine Ände¬
rung der bayerischen Politik bedeutete.

In vier deutschen Bundesstaaten hat im Fahre 1904
der Tod die Landesfürsten .abberufen . Am 24 . Januar
starb inr Alter von nahezu 73 Jahren Herzog Friedrich I.
von Anhalt , dem sein am 19 . August 1856 geborener
zweiter Sohn (sein ältester Sohn starb schon vor ihm)
als Herzog Friedrich II . in der Regierung folgte . Ter
Nachfolger des am 29 . Mai im Alter von fast 85 Jahren
gestorbenen Großherzogs Friedrich Wilhelm von -Meck-
lenburg -Strelltz wurde sein am 22 . Juli 1818 geborener
Sohn Adolf Friedrich . Ter am 26 . September erfolgte
Tod des Grafregenten Ernst zu Lippe -Biesterfeld brachte
wieder die peinliche Ebenbürtigkeitsfrage mit ihren >be-
bäuerlichen Begleiterscheinungen auf .die Tagesordnung,
doch ist nunmehr durch das Reichsgericht eine endgültige
Regelung des unerquicklichen Streites zu erwarten . Am
15 . Oktober starb im Alter von . 72 Fahren König Georg
von Sachsen , dem sein Sohn Friedrich August auf dem
sächsisch.en Throne folgte.

Um unsere Chronik der inneren Politik Deutschlands
mit einem erfreulichen Ereignis zu schließen, erinnern
wir an die a;m 4. September erfolgte Verlobung des
Kronprinzen Wilhelm mit der Prinzessin Cecilie von
Mecklenburg -Schwerin , der Schwester des Großherzogs
Friedrich Franz.

Politische Übersicht.
Zur Handelsbcrtragsfragc.

L . Berlin, 28. Dezember.
Ter 31 . Dezember steht vor der Tür , und man wird

somit bald wissen, wie es mit der Kündigung der
Handelsverträge gehalten werden soll. Eigentlich,
brauchte man nicht neugierig zu sein . Im Wesen der
Vertragsverhandlnngen , oie mit Rußland , Italien und
vier weiteren europäischen Staaten längst zum Abschluß
gedieheir sind , würde es vcreinbartermaßen ganz von
selbst liegen , daß die bestehenden Verträge durch .g 'ündi-
guug am 31 . Dezember 1905 ihr Ende erreichen , so daß
die neuen Verträge voin 1. Januar 1906 ab in Geltung
zu treten hatten . Nun verschiebt sich indessen die Sach¬
lage durch die Ungewißheit , die in bezug auf die Vor-
Handlungen mit Österreichs-Ungarn fortbesteht Nach
früheren sehr bestimmten und durchaus glaubhaften Er-
klärrmgen aus maßgebenden Regierungskreiseu sollte
die Kündigung des Handelsvertrages mir dem Donau-
rerche ebenfalls am 31 . Dezember erfolgen , schon mit
Rücksicht auf die anderen Vertragsstaaieu , die vom
Januar 1906 ab in eine unberechtigt ungünstige Lage
kommen würden , wenn zu jenem Termin der Vertrag
mit Österreich -Ungarn noch fortliefe . Tic Absicht, .den
Vertrag mit Österreich -Ungarn zu kündigen , hatte un-
mittelbar nach dem Abbruch der in Wien geführten Ver-

twen

Zerstörtes Iöyll.
Von Antonio Fogazzaro.

ttorifkrte Übersetzung aus dem Italienischen von
E . Müller -Röder.

(2. Fortsetzung.)

^ übte damals allein mit einer unverheirateten
chwester, einer sehr ernsten und zuverlässigen

be <vV ~̂ mich eine mütterliche , tiefe , aber nicht
^ ..F ^ ve hegtc . Sie sah mich so erregt nach Hause
oU ’ oaß sie gleich etwas argwöhnte . Ich erzählte

«- ■fe Mach aber dabei so wenig wie möglich von
cWeiJ ^ ’ " nd so viel wie möglich von Roberts . Rdeine
an .ĥ ^ ^vstand durchaus nicht .meinen edlen Anteil

d.,. mißbilligte  meinen Scherz und sagte:
L ^ .vch nicht gehen , morgen früh '- "
Tikl.'T ' chcht gehen - aber doch, gewiß werde ich gehen ."

\ $ }„: 1 “ 'iiwiite Mannes - und Christenpflicht!
-.̂ .^ .chestcr frug mich, ob cs wirklich meine

.ml ■! vnch in alle hübschen Mädchen zu ver-
^rachtu,?, ^ " 5" nachzulaufen . Ich anüvortetc ihr mit

f01 daß sie immer sehr niedrige Gedanken habe.
^:>r ain uiehr ans diesen Gegenstand zurück,
" ' en. sgLdend , als wir uns erhoben , um zn Bett zu

i rfi lc' ^iaî tDenn  ich es für meine ehrliche
M halte , Engländer o.der Deutsche oder Tür-
Es Chriŝ ^ ftück ins Hans zu bringen , es ihre Pflicht
e WrL fln ' il>nen  Brot und Wasser zu geben.
, "esio »pUforgens um neun war ich in der Villa

AEd eilt- Bertha erwartete mich schon im Garten
Am § elch. ihren V ^ K:Vater und ihreSchwestern zu rufen,

trug ein elegantes .Kleid von Hellem
- % uem nf ro^en' blauen Knöpfen , blauem Gürtel

Ä Har

«as Bdrett . Mir zuckte das Herz , als ich dachte,
te. de Barett einem Mister Roberts zufalleil

bigep 6r >ißte mich kaum , ohne zu sprechen,
ff >o hätte sie nicht grüßen können , und doch

sah ich an ihrem Gesicht, als sie cs ein wenig neigte , daß
sie einen Schiffer nicht in dieser Weise gegrüßt hätte . Ich
gewahrte auch, daß sie, sobald sie sich gesetzt, zweimal rasch
nach mir hinsah , wie um meine Kleidung zu prüfen . Sie
erwartete irgendwelche absichtliche Veränderung , und die
war auch vorhanden . Ich trug meine goldenen Män-
schettenknöpfe mit Monogramin , und einen Ring mit
einem kleinen Brillanten . Beim ersten Blick sah sie den
Ring , beim zweiten die Knöpfe , ich war dessen gewiß,
obgleich ihr Gesicht nicht die mindeste Überraschung ver¬
riet . Eine Zeitlaug beobachtete sie mich nicht mehr ; sie
blickte nach rechts , nach Cavallino hinüber , wo wir nns am
ersten Tage begegnet waren.

In meiner Erregung tat ich drei oder vier starke
Ruderschläge . Blaß Harriets Vater und ihre Schwester
sahen mich verwundert an ; sie aber blickte immer noch
nach Cavallino hin . Erst als ich wieder ansing , richig
zu rudern , begegneten sich unsere Blicke und hafteten an¬
einander . Lugano , Billa Ceresio , der Monte San
Salvatore . Mister Forests Backenbart ,— es machte alles
um mich die „grande ronde " .

Inzwischen ging ein Dampfboot von Lugano nach
Oria ab und fuhr in kurzer Entfernung an uns vorüber.

„Man hätte auch das Dampfschiff nehmen können ",
brummte der alte Herr.

„Aber es legt nicht in Castagnola an . Papa " , sagte
Bertha . Daun fingen sie an , von den Roberts zu
sprechen, und Miß Harnet nahm an der Unterhaltung
teil . Sie schlug vor , in Castagnola nicht anzuhalten.
Ihne Schwester protestierte dagegen und der Papa gab
dieser Recht. Bertha war in Rliß Roberts verliebt und
bewunderte auch Mister Roberts sehr. Ihr Vater sagte,
daß dieser ein sehr gebildeter , intelligenter junger Mann
sei und daß seine antiken Schmncksachen prächtig seien.
Ick aber batte den Verdacht , daß in den Augen dieses aus¬
gezeichneten Herrn das prächtigste Schnmck>rück das alicr-
modcrnste sei : Miß Roberts , weil er nie von ihr sprach.
Miß Harriei sagte laut , fast gezwungen , daß sie die
Pariser Schniucksachen denen von Riemphis vorzöge , und

daß es Herrn Roberts erstes Unrecht fei , daß er anti-
pathrsch fet, und sein zweites , daß er Miß Roberts zur
Schweswr habe . Sie hatte wahrscheinlich j»ie Manöver
des Fräuleins bei ihrem Vater bemerkt , denn sie sprach
von ihr ohne Erbarmen , als von einer gelbhäarigen
Puppe , einem zur Schau tragen von schläfriger Lässigkeit

Bertha verteidigte ihre treuen Freunde lebhaft'
Professor Forest war sehr unruhig und brummte wie ein
alter , unzufriedener Bär . Er wagte nicht , Harriet z„
widerlegen , aber er sagte , daß seine Töchter es ihm
schuldig seien , gegen seine Freunde höflich zu sein.

„Ich wußte nicht , daß es deine Freunde seien", ' sagte
das Mädcheil erbleichend.
c» "Sie sind es ", antwortete der Alte . „Ich habe viele
Verpflichtungen gegen Herrn Roberts ivegeii wertvoller
Lusormationen , die er mir gegeben hat - in Betreff syrisch,
phonizischer Lchmncksachen, und ich denke, daß die Be¬
kanntschaft mit ihm dir sehr von Nüven gewesen ist als
wir uns bei Pontresina begegneten , nach jenem Unglück-
seligen Abstieg vom Piz Langnard . Damals nahmst du
sehr gern . . ."
S i fcincr  Schwester " , sagte Harrtet . „Ja,
du hast Recht, es war emc hochherzige Handlung "

Wir näherten nns Castagnola . NUß Harriet war
sichtlich verstimmt und sah mich nicht mehr an . Anstatt
ans den Landeplatz zuzuhalten , wendete ich die Barke ganz
leise m der Richtung nach Oria ; ich suchte ihren Blick
um ibr anzudeuten , daß ich die Absicht habe , in Castagnola
nicht anznlcgen ohne ihren Befehl . Der Professor be-
merlte die veränderte Richtung und deutete mir in nnbc-
stimmten Lauten den Ort an , wo ich landen sollte

Bevor ich gehorchte , blickte ich nochmals Miß harriet
an , da ich erwartete , daß sie mir einen Wink geben würde
Itufefe Augen trafen sich und ich sah, daß sie midi wr.
#■* " ! ****• « e mm  6Ioi .ra Steocu Ä5S
überrascht an und es fuhr mir durch den Sinn das- sie
mich si-ngcn , ob ich auch ans der Theni -se aer idert hJ .7
m «e Me ( ein äW,mi > « r kjtmln Ä11Old 'QU*
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Handlungen einen etwas unfreundlichen Charakter. Als
aber die Verhandlungen durch die Initiative der Regie¬
rungen in Wien und Budapest wieder aufgenommen wor¬
den waren, blieb man hier bei der Ankündigung , daß
ohne Rücksicht auf den Verlauf der erneuten Konferenzen
doch gekündigt werden falle, nur daß die Maßregel als
belanglose Formalität verstanden werden sollte, als em
unvermeidliches Mittel , den angestrebten neuen handels¬
politischen Zustand konform, mit den entsprechendenBe¬
ziehungen zu den übrigen Vertragsstaateu zu halten.
Hiernach wäre denn also zu erwarten, daß die Kündigung
sämtlicher Handelsverträge wirklich am Samstag dieser
Woche erfolgt . Auch hat man bisher keine Airdeutungen
gehört, nach denen sich mutmaßen ließe, daß vielleicht doch
noch eine Fristverlängerung stattfindet . Immerhin Ware
es denkbar, daß dies geschähe, so jedoch, daß sich dre
Regierungen der Vertragsstaaten darüber verständigten,
iafe die neuen Verträge nicht erst ein Fahr nach dom
Kündigungstermin , sondern etwa % Jahre später in
Kraft zu treten hätten . Wie gesagt, diese Lösung der
Frage ist möglich, aber wahrscheinlich ist sie nicht. Das
Wahrscheinlicherebleibt vielmehr, daß der Kundrgungs-
termin so innegehalten wird , wie es von Anfang an be¬
absichtigt war . Auf keinen Fall wird man berechtigt
sein, aus dem Stattsinden oder aus dem Unterbleiben
der Kündigung des Vertrages mit Österreich-Ungarn zu
schließen, daß das Verhältnis znm Donaureiche ab¬
weichend von dem zu den anderen Staaten geordnet wer-
den soll. Was sodann die weitere Frage betrifft , wie es
mit dein neuen -deutschen Zolltarif , dom sogenannten
Kardorff -Tarif , gehalten werden soll, so könnte die Regie¬
rung diesen neuen Tarif , weim sie wollte, natürlich sofort
in Kraft setzen: sie ist aber nicht -genötigt, ihm gleich¬
zeitig mit der Kündigung der alten Verträge Gesetzes-
kraft zu verleihen. Sie kan.n, je nach den Umständen,
hiermit bis kurz vor Ablauf der geltenden Tarifverträge
warten , sie Kann aber auch fernerhin wie bisher darauf
verzichten, ihn ins Leben treten zu lassen. Da ein
Handelsvertrag mit Österreich-Ungarn _doch wohl zu-
standekommen wird , so handelt es sich bei alledem eigent¬
lich nur um theoretische Erwägungen.

Ter Eindruck des Manifestes des Zaren,
so wird dem „B . L .-A ." aus Petersburg geschrieben , ist
bedeutend. Mich die recht ungeschickt redigierte und im
nngeignetsten Moment veröffentlichte „Bekanntmachung
der Regierung an die Semstwos " kann diesen Eindruck
nicht abschwächen. Das Manifest wirkt dadurch be-
sonders gut, daß es sich nicht in allgemeinen Worten be¬
wegt, sondern klar die acht Thesen aufstellt, die den Re¬
formen zur Richtschnur dienen sollen, und daß es diese
Reformen als unaufschiebbar bezeichnet. Selbst Leute,
die als ganz entschiedene Skeptiker gelten, haben den
Eindruck: Es muß und wird diesmal etwas geschehen!
Witte gilt als der Verfasser des Manifestes, und er hat
sich noch inimer .als ein Mann der Tat erwiesen. Eine
gleichzeitige, zu impulsive Tätigkeit der einzelnen Se -mst-
wo-Versammlnngen hätte die schnelle Realisierung seiner
Pläne nur stören können; aus diesem Grunde sei, wie
Eingeweihte meinen, -die „Bekanntmachung an die
Semstwos " dem Manifest sofort auf dem Fuße gefolgt.
Fürst Swiatopolk -Mirski soll noch woitergehende Forde-
rungen ausgestellt haben, sich aber dann Witte vollständig
angeschlossen'haben. Beiden soll das unbedingte Ver-
dienst znzuerkennen sein, daß das Manifest überhaupt zu
stände kam, dem in den Privatkonseils des Zaren die
schärfste Opposition gemacht würde, und .das am Namens
tage des Zaren bereits als völlig gescheitert galt . Wenn
man bedenkt, daß der große Gegensatz Witte conto
Plehwe zum Hauptgegenstand die Reform der Lage der
Bauern hatte , so wird man hier unzweifelhaft das Gebiet

zu suchen haben, auf dem die Reformen zuerst einsetzen
werden. In der Tat ist aber auch die Lage der Bauern,
namentlich in den sogenannten „Notstandsgebieten" an
der Wolga, derart , daß ein helfendes Eingreifen des
Staates ganz unabweisbar war . Man argumentiert
hier : Ter Verlauf der Mobilmachungen mit ihrer end¬
losen Reihe grober Betrügereien iind Unterschlagungen,
-mit ihrer beispiellosen Willkür und unglaublich ge¬
ringen Vorsorge hat über das ganze System des
Tschinowniktums nicht nur dem Volke, sondern auch der
Krone derartig , die Augen geöffnet, daß sie unter dem
Druck der Kriegssorgen diesmal doch eingreifen wird, zu¬
mal wenn sie sich vergegenwärtigt , daß weitere Nieder¬
lagen, namentlich der kaum mehr laiige auszuhaltende
Verlust von Port Arthur , auch dieses gutmütige russische
Volk mit seinen „Millionen unverdorbenen großen
Kindern " doch in einer Weise erregen könnten, wie dies
bislang noch nie der Fall war . Es kann keinem Zweifel
unterliegen , daß die Unruhen , die seit dem 21. Dezember,
deni Begimi der zuletzt befohlenen Mobi-lmachnng-en, an
zahlreichen Stelleii in Rußland wieder ausgebrochen
sind, diesmal einen sehr ernsten Charakter haben. Das
beweisen die Vorgänge in Litauen , Warschau und Radow,
wo, wie schon gemeldet, Oberst Lubatow an der Seite
seiner Soldaten hingemordct wurde. — Wir wollen Den
Russen wünschen, daß ihre Hoffnung auf diese dem gan-
zen Volke zugute kommende Wirkuiig der Mobilmachungs-
skandale sie nicht trügen möge. Einstweilen können wir
freilich die Erwartungen der russischen Gesellschaft nicht
recht teilen. _ __ __

SvMldLrnokraüscher Parteitag.
wb . Berlin , 28. Dezember. Im großen Saale des

Gewerkschaftshauses begannen heute vormittag die Der.
Handlungen des Parteitages der preußischen Sozial-
demokratie. Es sind etwa 150 Delegierte und Delegier-
tinneti aus allen Teilen Preußens erschienen. Bebel ist
auf dem Parteitage nicht erschienen, da er zu seiner
Tochter nach St . Gallen gereist ist. Zubeil-Berlin er-
öffnete im Namen des Berliner Lokal-Komitees -den
Parteitag , indem er der Hoffnung Ausdruck gab, daß der
Parteitag nicht bloß für die Arbeiter Preußens , sondern
für die Arbeiter Deutschlands, ja der ganzen zivilisierten
Welt reiche Früchte tragen werde. Hierauf begrüßte
Singer den Parteitag im Namen des Parteivorstandes.
Durch Zuruf wurde alsdann Singer -Berlin und Schütz-
Breslan zu Vorsitzenden, vr . Erdmann -Köln, vr . Adler-
Kiel, Leopold-Zeitz, Hoch-Berlin , Welz-Prenzlau unb
Frau Schulz-Frankfurt a . M . zu Schriftführern gewählt.
Schrader -Hannover schlug vor, die Organisation der
Sozialdemokratie Preußens noch auf die Tagesordnung
zu setzen. Abgeordneter Pfannkuch ersuchte, den Antrag
abzulehnen. Die Organisation der deutschen Sozial-
demokratie habe die Einberufung von Parteitagen in
Preußen vorgesehen, eine Organisation der Sozialdemo¬
kratie Preußens sei daher vollständig überflüssig. Der
Antrag Schräder wird daraus fast einstimmig abgelehnt.
Ten ersten Gegenstand der Tagesordnung bildet der
Wohnungs -Gesetzentwurf. Der Berichterstatter Stadt¬
verordneter Bilchhändler H. Hei-mann-Berlin kritisierte
in seinen Ausführungen die Verhandlungen des
Wohnungs -Kongresses und entwarf ein Bild von den
Wohnungs -Verhältnissen in den großen Städten . Der
Redner erörterte darauf die einzelnen Bestimmungen des
Wohnungs -Gesetzentwurfesund unterbreitete zum Schluß
der Versammlung eirteit sehr langen ins einzelne gehen¬
den Antrag . In der darauf folgenden Diskussion wies
Frau vr . Wetzl-Berlin ans die große Kindersterblichkeit
hin,' die in den weitaus meisten Fällen eine Folge der
schlechten Wohnungs -Verhältnisse sei. Eine unumgäng

Einige Minuten vergingen und die Roberts erschienen
nickt. Bertha äußerte allerlei Mutmaßungen , ihr Vater
und ihre Schwester sprachen nicht. Endlich erhob sich der
alte Herr und sagte, er wolle gehen und Nachsehen. Miß
Bertha stand auf, um mit ihm zu gehen; Miß Harnet
erklärte, daß sie im Boot bleiben werde. Ich betrachtete
sie mit Herzklopfen. Sie hatte die Augenbrauen zu-
sammengezogen, aber sicher nicht wegen des Gedankens,
mit mir allein zu bleiben.

Sie ermutigte mich durch einen einzigen Blick, aber
ich war auch entschlossen, zu reden, ans jeden Fall . Es
war ackt oder zehn Minuten Weges vom Landeplatz in
Castagnola bis zu der kleinen Villa., wo die Roberts
wohnten.

Als der alte Herr und das junge Mädchen sich ent¬
fernt hatten , sagte ich auf Französisch zu Miß Harriet:
„Mein Fräulein , ich kann nicht mehr heucheln mit
Ihnen ."

Sie wurde verwirrt . „Ah", sagte sie, „Sie sind der
italienische Schriftsteller ?"

»Ja/
„Ich habe es gestern gleich vermutet", rief sie ans,

indem sic ausstand. „Weshalb diese Komödie? Ich
nehme an , daß Sie ein Genüeuraii sind, mein Herr . Ist
es hübsch, sich über uns lustig zu machen? Ich denke, ich
kann jetzt nicht mehr hier bleiben."

„O ! warten Sie , mein Fräulein . Ich habe mich nicht
lustig machen wollen über Sie . . Wirklich nichtI Es war
nur eine kleine Rache", fügte ich lächelnd hinzu. „Er¬
innern Sie -sich, daß Sie mich für einen Fischer hielten,
als Sie mich ineine Angel ansbessern sahen? Ihre
Angen drückten Geringschätzungaus , und- nachdem ich
Sie gesehen, wollte ich nicht in Ihrer Verachtung
bleiben."

„Aber es war keine Verachtung, mein Herr , es war
nur ein Mißverständnis . Es ist möglich, daß ich einen
ehrlichen Fischer mehr achte, als eilten. Poeten , der mich
täuscht."

„Ich habe Sie nicht täuschen wollen, mein Fräulein:
ich habe Ihnen vielmehr Ihren Irrtum benchmen
wollen. Ich wünschte, Ihnen kund zu tun , daß ich nicht
so weit unter Ihnen stand, wie Sie glaubten. Anfangs
trieb mich-meine Eitelkeit dazu, aber später kamen andere,
weit bessere Empfindungen , Ich bin sehr glücklich, Ihnen

liche Forderung sei, die Frauen zur Wohnungs .JnW.
tion heranzugiehen. Stadtverordneter Bogther-Stetüii
bemerkte, ein wirksames gutes Wohnungsgesetz werde
nickt früher geschaffen werden, bis die besitzenden Klassen
durch eine Krankheits-Katastrophe im eigenen Interesse
dazu gezwungen -werden. Darauf trat die Mittagspause
ein.

Jer russisch-japanische Krieg.

sagen zu können, daß es Ihnen von Nutzen sein wird,
mich kennen gelernt zu haben."

„Und weshalb, -mein Herr ?"
Ich sah, daß sie bewegt war und nach einer Erklärung

verlangte.
„Setzen Sie sich, Fräulein !" sagte ich, „ich werde nicht

sprechen, wenn Sie sich nicht setzen."
Sie nahm ihren früheren Platz wieder ein und nach

einem Augenblick des Zögerns fuhr ich fort : „Ich ver-
stehe ein wenig Englisch, Fräulein , und besonders 'das
Englisch der Amerikaner."

Miß Forest zitterte . „O, mein Herr !" rief sie aus,
„wirklich? Und Sie haben gestern dem zugehört, was
wir sagten; das war nicht schön, mein Herr ! Nein, nein,
nein !"

Sie bedeckte ihr Gesicht mit beiden Händen, halb un-
willig , balb lachend.

„Bitte , Fräulein ", sagte ich, „der Herr Jack, der mir
gleicht, ist wohl ein Affe?"

„Sie verdienten, daß er einer wäre", antwortete Miß
Forest lachend, ohne ihr Gesicht zu enthüllen. „Aber er
ist es nicht." . .

„Wohl, mein Fräulein , verzeihen Sw mir , und Horen
Sie mich nun . Ich muß Ihnen Nachrichten über die
Roberts geben." _ „ „

„Wirklich?" Die Hände sanken vo-m Gesicht hevab
und sie neigte sich besorgt zu mir . .

„Der Mann ist ein abscheulicher Schurke", sagte ich,
„und die Frau ist seine Sklavin . Sie sind nicht Ge¬
schwister. Es muß ein schändliches Band zwischen ihnen
bestehen. Sie sind auch keine Engländer ; sogar der
Name Roberts ist falsch. Der Mann hat sich in den Kopf
gesetzt, Sie zu heiraten , mein Fräulein ."

Aber wie haben Sie das alles erfahren ?"

Um Port Arthur
wb . London , 26 . Dezember . „Daily Telegraph«

meldet aus Schanghai:  Die japanische Flotte ver¬
fügt über fünf Unterseeboote . — Die Russen haben bei
be-m Kampfe um den 203 Meter -H-ügel 5000 Mann em-
geb-üßt , sind aber zum Kampfe bis zum äußersten ent.
schl essen . Die Armeevorräte in Port Arthur reichen an.
gebt ich bis zum Februar.

hd . Petersburg , 28 . Dezember . Fm Norden -mit,
Nordoste .n von Port Arthur sind nach einer Depesche aus
Tschifu  die Forts 3 und 12 gänzlich zerstört . Sie
-wurden während -des Kampfes wiederholt von den Ja,
panern erobert und von den Russen zurückge -monnen,
bis sie schließlich von keiner Partei mehr besetzt wurden.
Der Kommandant -der Festung , sowie Admiral Wirm
sind stets in der Front , uw persönlich zur Förderung der
Berteidigungsarbeiten beizusteu -ern . Das Feuer aus der
Südwestfront verhindert die Japaner andauernd , aus den
früher genomm -enen Höhen großkalibrige Geschütze auf¬
zupflanzen . Augenblicklich ist Stille eingetreten , die dm
Mangel an Munition und dem großen Menscheiwerlqt
auf japanischer Seite zuzuschreiben ist . -Täglich sollen bis
zu 60 Wagen mit -Verwundeten nach Dalny befördert
-werden . Die moralische Haltung der Japaner ist sehr
gesunken . Biele Fälle von Auflehnung sind vo-rgekommüi.
Einige D -utzend japanische Soldaten wurden des-wegen
erschossen , drei Obersten wurden vom Dienst entfernt.

wb . Tokio , 28 . Dezember . (Reuter .) Nach -cinga
gangenen Nachrichten wachen die Japaner -mit den, Bau
von Laufgräben gegen Wösten nun gute Fortschritt-.
Auch der rechte Flügel der Belageruugsarmee -geht erfolg,
reich gegen die südlichen -Stellungen vor . Die Vorarbeiten
für -den neuen Angriff sind fertiggestellt und der An¬
griff soll von Westen nach Osten gleichzeitig erfolgen , IM
auf diese Weise den Widerstand -der Verteidiger M
schwächen.

wb . London , 28 . Dezember . Reuters Bureau melde«
aus Tschifu:  Immer wieder tauchen Gerüchte H
daß verschiedene russische Zerstörer aus Port Artm
nach Wladiwostok entkommen sind . Die Offiziere m
Dampfers „El -damy ", der am 28 . Dezember von Wladi¬
wostok in Tschistl eintraf , bezeichnen diese Gerüchte cm
nnzntresfend , sie erklären aber , daß die russischen Krev
in Wladiwostok in gutem Zustande seien . Es wirs W
richtet , daß die Japaner 28 Zentimeter -Geschütze aus
203 Meter -Hügel in -Stellung gebracht haben.

bd . London , 29 . Dezember . Die Londoner Blatt«
veröffentlichen ein Telegramm aus Rom , b-emzutolge a
dortige japanische G-esandtsckiaft amtliche AtitteiliMN
enipfangen Hat. daß es der japanischen -BelagernngsaM
gelungen sei , alle rnfsisch-en Antzenforts zu erobert
Fall -der Festung wird nicht als -unmittelbar bevoWve
betrachtet da die Russen von den -inneren Forts aus
trächtlichen Widerstand leisten können . j | |

bd . London , 29 . Dezember . Aus Tokio «W
nr.term gestrigen Tage gemeldet , daß die lapaui
Operationen gegen das Fort Erlungtschan unanM
erfolgreich fortschreiten . Vorgestern nachm -ittag 1PrC»J
amgreifende Japaner eine gewaltige Mine unter
Brustwehr des Forts , welche die Befestigung voM -ans,
zerstörte . Der Explosion folgte -ein Jnsanierieangm -

wb . London , 28 . Dezember . „Daily Mail"
aus Tokio:  Seit einem Monat ist keine D -saMm j
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Ich sah, 'daß sie -an mir zweifelte. „Ich habe cs
gestern erfahren ", erwiderte ich, „als ich mit ihnen -von
Lugano nach Castagnola fuhr . Sie haben beständig da-
von gesprochen. So habe ich -auch Ihren Namen und
Ihr Vaterland erfahren. Ich weiß. Miß Forest. Sie
fragen sich, ob Sie einem Fremden glauben sollen, der
Ihnen vollkommen unbekannt ist."

Miß Harriet schwieg. . .
„Glauben Sic nur ", rief ich aus , „ich flehe Sie -an,

mir zu glauben ! Ich bin kein Lügner ! Glauben Sie bas

nicht? Fühlen Sie bas nicht? Lieber will ich y*
diesem Augenblick verlassen und nie Wiedersehen,
Ihnen für einen Lügner gehalten werden. Adieu,
Fräulein ." „„ ,

Ich stand schon am User, entschlossen, so
ohne -auch nur an meine Barke zu -denken.

„Bleiben -Sie !" sagte Miß Formst halblaut , W
„Ich glaube Ihnen ." _ . , **

Ich setzte mich auf den Schnabel bev
murmelte „Danke!" In dem -darauffolgen-den
hörten wir bald die Schritte des Professors
Berthas , die zurückkehrten. .

„Gott sei gelobt !" sagte Miß Harriet , „sie
Ich muß Sie noch etwas fragen , aber jetzt ist e»

Ju der Tat erschienen in deni Augenbtt
Forest und seine Tochter am Ufer.

Sie waren nickt allein . Hinter ihnen kam
Roberts im eleganten Ä>iorgenan-zug. ,

„Ich bedaure", sagte er zu Miß Harriet , w» ^
sie begrüßt , „meine Schwester ist nicht wohl
sie zu entschuldigen." ^

Er war -schon, elegant und s-aß neben Dcitz,
aber doch hätte ich nicht mit ihm tauschen üwgen- ^

Sie hätte nicht frostiger sein können. Er
Anschein, dies nicht zu bemerken; der
sichtlich dadurch und bemühte sich, mit
sprechen und so freundlich zu sein , wie nur

ögsich'l-ucecijm UHU|U UUUdU.-tivx; QU iuh,
sah seine rochier mich an . und unsere Augen v ' j
' Ich war glücklich, daß die andeni >>» M

daß sie es wußte
einander . ,
für einen Fischer hielten, und

^ ] A ?s wir an denii kleinen Vorgebirge vorü
wo Ga-ndria- liegt und man Valsolda sieht, st ^
Harriet -mich -auf Jtalicuisch, ob das- erste O [
wir vor uns hatten, Oria sei, und Mister Rob
sich, zu sagen, daß es Osteno sei. l

„Es ist Oria ". sagte ich. Er erklärte dann ^
lisch, daß ich es nicht lvisse! Das Fraulem
ich biß mir die Lippen. .

„Ein hübsches Boot", sagte er nach einer
möchte es gerne haben." ..

„.Kaufen Sie es", sagte Miß Harnet mtt
lickjem Lächeln. , __ ich

„Ja . Wenn ich aber das Boot nehme, werde -

.’tl
y

Misch
«UM
ohneg
erleide

vl
fige Tc
len -Ki
Fluchti
hinder!
eintrcf-

bd

Hanptb
Gewass
Mng -c
Men,
Japan

M
wird&
b-s Kr
Pftrlc,
portier

U,
onSR-

: fshe Ii
°n Lun
, wb
befahl
Rotte f
gencht

bd.
«üs 8
Nilitär
unterm-
Hne jr
konslrnl
«on «in
«chS-eir
tum Mj

Sie
l’ennieb
111 scher
ks lst 'ur

Stetig

’attne

1t cl
rnblick

Ti'w
len:

^ Herr

£ M
7? !'ch
Afolae■
Nes '
Men.

fei « ;-

& bIa'
Ege . c

Me.
jStttieg

Ktl



608 .

ü-h«
ver-

l Lei
em-
mt-

r an-

raA
: aus

Sie
Ja-

inen,
eben.
)irm

f -der
f L«
anf-
dm

:rlch
n W
r&erf
sch

ana
cepi
:nt.

Ban
iritti
chtz.
jeitat

i, u«
x ffl

Müd
ans,

rthur
W

;W-
e all
cu®«
i> K>
rfei

lütt«
je Ä-
inM
rrwce
Der

ch«ü
ii  bk-

ivilb
ischen
gesetzt
Agtk»
: W

riss
neltz-t
rke>«

i»

far#

§ uiä
oeiE
, M

sO

>eiü

■ic±

te &

rtit

dort Arthur mehr angekommev . Der rus¬
sische Wröeritand ist in der letzten Zeit stark erlahmt und
Wacht sich w rn den Forts Erlungtschan und Santsuschan
krästiĥ bemerkbar . Russische Gefangene sagten aus,
die Russen hatten sich nach der Eroberung des 208 Meter-
Hügels nach Jtzuschan zurückgezogen . Dort ständen zwei
Sompagnren , die nur zwei Offiziere hätten . Eine Kom¬
pagnie ser nur 30 Mann stark. Das Fort Jtzuschan sei
im Besitz von 18 Geschützen , welche mit Ausnahme von
fünf Feldgeschützen schwere Geschütze sind . Das Fort
habe nur 200 Granaten pro -Geschütz. Die Leute hätten
pur 200  Patronen und fünf Handgranaten . Das sei der
Rest der Munition . Der Sturm der Japaner auf Jtzu-
schan habe mehr als 1000 Russen außer Gefecht gesetzt.
Bon einem Bataillon , das , 480 Mann stark, aus Muni¬
tionsmangel dem Feinde mit dem Bajonett entgegen-
geeangcn sei , seien nur 243 Mann zurückgekehrt.

bä . Tschifu , 29 . Dezember . Aus Port Arthur wird
berichtet: Die Japaner füllen die Gräben der russischen
Aestungswerkc mit Wasser , welches infolge der Kälte
rasch friert , wodurch ein Überschreiten 'der Gräben er¬
leichtert wird.

>hm » -3 »» gatty  i . _ ffli — » « * rt »tr  _ D - « « er - tag . » v . Desrmber 1904 . Kette 8.

hd . London , 28 . Dezember . Schwere Kämpfe
haben neuerdings in der Nähe von Mukden stattgefun¬
den. Hier vorliegende Meldungen wollen wissen , daß
die Russen ans ihrer geschützten Position zwischen Sai-
watsi und Kaoliymg am linken Ufer des Taitse -Flusses
hinausgetrieben worden sind . Die Zahl 'der Toten und
Verwundeten auf beiden Seiten ist noch nicht festgestellt.

hd . London , 28 . Dezember . Bon dem mandschurischen
Kriegsschauplätze wird gemeldet , daß die Japaner einen
Scheinangriff gegen Mukden Vorbereiten , um einen
Mrklichen Angriff gegen Hingking durchzuführen . Die
Newegungen der japanischen Truppen werden von der
russischen Kavallerie scharf beobachtet . Die Japaner sind
entschlossen, den ganzen Winter hindurch zu kämpfen,
ohne Rücksicht auf die Entbehrungen , welche die Truppen
erleiden müssen.

vb . Schanghai , 28 . Dezember . (Reuter .) Der hie¬
sig« Taotai erteilte deni Hafenmeister von Schanghai und
den-Kriegsschiffen vor Wusung gemessenen Befehl , jeden
Fluchtversuch des „Askolb " und 'des „Grosovoi " zu ver¬
hindern. Es sollen noch mehr chinesische Kreuzer hier
em treffen.

kci. Mukden , 28 . Dezember . Aus Tokio  wird ge-
Mldet: _ Man erwartet den Admiral Togo nrit 'dem
Hauptbestandteil der Flotte demnächst in den heimischen
Gewässern und bereitet nrit allgemeiner großer Begeiste¬
rung einen würdigen Empfang vor für den National¬
en , den man als den größten Admiral bezeichnet , den
Japan je hervorgebracht hat.

hd . Paris , 29 . Dezember . Aus Petersburg
wird berichtet: Die transsibirische Bahn hat seit Beginn
»es Krieges 537 000  Mann , 10  800 Offiziere und 118 000
Pferde, sowie 15 Millionen Pud Waren aller Art trans-
Portiert.

M* * datis , 29 . Dezember . „Petit Parisien " meldet
sÜr , m:  Einem dort eingetrofsenen Telegramm zu-
l»W leidet Kuropatkin nach einer Mitteilung Oyamas
ßn Lungenentzündung.

Sff ®*mfcnip 0l , 28 . Dezember . Durch einen Tages-
i *08  Oberkommandierenden der Schwarze Meer-

^Esind gg Matrosen wegen Meuterei  dem Militär-
BNcht überwiesen worden.

Rurberg . 28 . Dezember . Wie polnische Blätter
»dz berichten , ist behufs Verhinderung von

«mtartransporten die Eisenbahnbrücke bei Pobianice
,̂ . ^ ^ uiert worden . Eine dieser Minen explodierte,
C,™ 1! Schaden anzurichten . Die eiserne Brücken-
vl>„ , Hon blieb unversehrt . Eine zweite Mine wurde
Ij/ etnem  Bahnwärter rechtzeitig entdeckt und unschäd-
M gemacht. Die ganze Ersenbahnstrecke wird nunmehrvon
IN L besetzt. — In der Nähe 'der Heiligkreuzkirche

'»»5 explodierte eine Bomlle und eine weitere wurde

gefunden . — Nach Meldungen aus Czenstochau
wurde dort ans das Denkmal des Zaren eine Bombe ge¬
schlendert , welche den Sockel zertrümmerte.

hd . Breslau , 29 . Dezember . Wie aus Kiele«  in
Rußland gemeldet wird , entstanden dort in Konsk am
Montag Unruhen . Auf die Nachricht von den Ereignissen
in Radom hin durchzogen in Konsk Haufen Arbeiter und
Reservisten die Straßen und empfingen das ihnen ent-
gegentretendc Polizeiaufgebot mit Revolverschüssen . Der
Polizei gelang es , die Menge zu zerstreuen . Zahlreiche
Verhaftungen wurden vorgenommen . Eine Maschinen¬
fabrik wurde zerstört.

Deutsches Deich.
* Los- und Personal -Nachrichten. Die Neise des Botschafters

Speck v. Stcrnburg  nach Deutschland hat in der Presie
Anlaß zu Gerüchten über seinen zu erwartenden Rücktritt ge
geben, die jedoch, wie die „Post" versichern kann, der Begrün¬
dung entbehren. Die Reise des Botschafters ist allerdings aus
Gesundheitsrücksichtenerfolgt, doch ist sein Zustand durchaus nicht
so besorgniserregend, daß derartige Gerüchte gerechtfertigt
wären . Sein Aufenthalt in Deutschland gilt der Wiederherstellung
seiner Gesundheit, worauf feine Rückkehr auf seinen Posten
sicher zu erwarten sein dürste.

. * Berlin , 28 . Dezember . Die Kanal - Kom»
Mission  des Abgeordnetenhauses ist jetzt auf tele¬
graphischem Wege zum 3 . Januar einberufen worden,
um die fertig gestellten Berichte der Referenten Dr . von
Ouistorp und vr . Am Zehnhoff Wer die Kanal -Borlage
festzustellen . Es soll , wie ein Berichterstatter meldet , die
Absicht bestehen , auch die erste Beratung des Etats , sowie
die zweite Lesung der Kanal -Vorlage im Plenum folgen
zu lassen.

* Weibliche Eiscnbahnbeamte . Aber bie Annahme
und Beschäftigung weiblicher Arbeitskräfte
bei den preußischen  S ta  a tse ts  e n b a h n en  har
der Minister der öffentlichen Arbeiten jetzt in Ergänzung
früherer Bestimmungen angeordnet , daß vor 'der Ein¬
stellung einer weiblichen Arbeitskraft in den Fahrkarten¬
ausgabe -, Telegraphen - und Güternbfertigungsdienst
grundsätzlich eine Vorprüfung  abzunehmen ist. Hier¬
von kann ansnahmslveise nur abgesehen werden , wenn
die Bewerberin gute Zeugnisse über den erfolgreichen
Besuch der ersten Klasse einer höheren Töchterschule oder
einer Handels - oder Fortbildungsschule beibringt . In
erster Linie werden die Angehörigen von Eisenbahn-
Beamten und -Arbeitern bei der Vormerkung und Ein¬
stellung weiblicher Arbeitskräfte berücksichtigt , jedoch wer¬
den auch hier nur solche Bewerberinnen zugelassen , welche
die erforderliche gute Vorbildung in vollem Matze be¬
sitzen. Stellt sich nach der Einstellung einer weiblichen
Arbeitskraft heraus , daß sie den zu stellenden dienstlichen
Anforderungen nicht völlig zu genügen vermag , so ist sie
alsbald wieder zu entlassen . Der Minister fügt hinzu,
daß es nur durch sorgfältige Befolgung dieser Grundsätze
gelingen kann , ein gut verwendbares weibliches Personal
heranzubilden.

Der deutsche Kolonialkrieg.
hd . Berlin , 29 . Dezember . Nach Meldungen des

Generals von Trotha wurden durch Patrouillen am
11. Dezember südwestlich Otjihangme und am 22 . De¬
zember in den Bergen östlich von Brakwater Herero-
Banden überfallen . Mehrere Hereros sielen , zwei Ge¬
wehre wurden erbeutet . Bei den weiteren Angriffen am
22. Dezember wurden 18 Hereros getötet.

Ausland.
* Österreich - Ungarn . Ministerpräsident Körber

wurde gestern vormittag vom Kaiser in wehr als ein-
stündiger Audienz empfangen . Körber hat dem Monarchen

nrit Rücksicht auf seinen Gesundheitszustand die Bitte um
Enthebung von seinem Posten vorgetragen . Indessen
hat die Audienz zu keinerlei Entscheidung geführt . Nach
der Rückkehr aus der Hofburg empfing Körber den Be¬
such Golnchowskys , welcher vorher gleichfalls beim Kaiser
Audienz gehabt hatte . Nachmittags fand ein Minister¬
rat statt , in welchem Körber den Ka bi ne tts -Mitg li edertt
Bericht über die Audienz erstattete.

* Italien . Die römischen Gymnasiasten hielten eine
Versammlung ab , in der sie den Untcrrichtsminister zu
einer schleunigen Reform des Examen -Reglements aus-
fordcrten , widrigenfalls sie mit Streik drohen . Die
Jungens bereiten ferner ein großes Meeting vor , um
die öffentliche Meinung für ihre Forderungen zn inter»
cssieren.

* Frankreich . Jules Lemai 'tre und Louis Dausset,
der neue Schatzmeister der Patrie Franoaise , statteten
vorgestern der Bank von Antwerpen einen Besuch ab
und durchsuchten ohne Ergebnis den von Syveton ge¬
mieteten Geldsch 'rank nach dem Vermögen der Patrie
Fran ^aise . Sie verlangten die Erlaubnis , einen an»
deren 'Schrank zu öffnen , welcher von Syveton aus 'den
Namen einer vorgeschobenen Person gemietet ist. Die
Bankdirektion weigerte sich jedoch vorläufig , 'diesem An¬
sinnen zu entsprechen . — Nachdem der Direktor Sabotier,
Leiter des „Eclair ", dem früheren Mitarbeiter des „Petit
Journal ", Judet , sein Blatt abgetreten hat , haben alle
Redakteure des „Eclair " erklärt , die Arbeit niederzu¬
legen . Der „Eclair " soll in ein monarchistisches Blatt
nmgewandelt werden . Wie es heißt , hat der Herzog von
VendSmc hierzu eine große Summe gespendet.

* Nnhland . Wie aus I e k a t e r i n o s l a w ge¬
rne ldet wird , würden dort in den letzten Tagen massen¬
haft Proklamationen verbreitet , worin die Christen auf¬
gefordert werden , die Juden zu vernichten , denn sie seien
Schuld an dem Kriege und hätten den Minister des
Innern , Fürst Swiatopolk -Mirski , bestochen , damit er
sich für sic einsetze . Die Stimmung ist sehr gedrückt,
denn man erwartet jeden Augenblick den Ausbruch von
Exzessen . — Wie amtlich mitgeteilt wird , ist im Ural¬
gebiete eine der B e n l e n p e st ähnliche Krankheit aus.
gebrochen . Die Sterblichkeit ist sehr groß . Zur Fest¬
stellung der Krankheit wurde ein Bakteriologe nach -dem
Gebiet entsandt . — In zahlreichen Städten des Gouverne¬
ments Kischinew herrscht Hungersnot.  Die allge¬
meine Lage ist trostlos . Fast alle Fabriken haben den
Betrieb eingestellt . Tausende von Arbeitern sind brot¬
los . Die Situation ist bedrohlich , denn falls 'die Ar¬
beiter von der Regierung nicht bald ausgiebig « materielle
Unterstützung erhalten , sind Exzesse zu befürchten.

Aus Stadt und Kand.
Wiesbaden,  29 . Dezember.

S . ên  Schiffer dazu nehmen . Er gefällt nur sar
’ eL Ruß ein unverschämter Mensch sein . Und

dn , Fräulein, gefällt er Ihnen?

Zwischen den Jahre » .
Von der Maria -Hilf her macht's jeden Tag mehr¬

mals Bum ! Dort verschießen sie jetzt schon Pulver , damit
te in der Neujahrsnacht den Überfluß an Explosivstoffe»

bewältigen können . Sonst ist's in meiner Umgebung
ruhig . Unheimlich ruhig . Selbst die Kinder haben sich
von der Straße zurückgezogen , wo sie sonst einen großen
Teil ihrer Ferienzeit lärmend verbringen . Und war 's
Einbildung oder war 's Wirklichkeit : ich meine , heute,
am Mittwoch , hätte ich in Wiesbaden znm erstenmal keine
cL-rehorgel gehört . Auch die Drehorgelspieler werden
der Menschheit einmal den Frieden gönnen , den man in
diesen Tagen , d-ie man merkwürdigerweise „zwischen den
Jahren " nennt , gern um sich verbreitet . Wenn es mehr
ist wie bloße Einbildung , daß die Mittwochs - und
Samstags -Btirsikanten heute nichts von sich hören ließen,
dann werden sie allerdings nicht geschwiegen haben , um
die heilige Weihnachtssttmmung nicht zu stören , di« in
unseren Herzen nachzittert , so lange der har, ;duftende

errötete stark, und ich fürchte , ich auch . Wir
i» iA ett e§' einander anzirsehen , und ich hörte , wie sie
es js, ^ öeii'dcin Tone antwortete : „Respektieren Sie ihn,

* ^ cher Schisser , und nicht 'der Ihrige
teöwf?1' 'Q' freilich I" erwiderte er grinsend . „Natürlich

Mustere ich ihn , aber sagen Sie doch, gefällt er Ihnen ? "
ĥ te ihn für ehrlich, und was mir an einemtoftTt« v n ! UL CtjlllU .J, UJIIU ilvUV

^ Uber alles gefällt, ist Ehrlichkeit."
schönen, blauen Augen wandten , sich zu nur undIfSl Miw -n mauen nugen wanorerr itci) zu nur uno

MW rlangten Sie mehr ? Sie müssen sich damit

nicht mehr , ich begnügte mich damit und
ämb frp‘ •• fE em  kluges , schlagfertiges , verständiges
Mß ." mutiges Wesen sei , und daß , wer sie zur Frau
' Sert t̂e ^in könnte,
ttattiflpnr ff ^ erts ließ sich durch ihre Kälte nicht ent-
mit krr sprach beständig mit ihrem Vater , mit ihr,
hon;1[h ; Hertha , von allerlei Dingen , hauptsächlich aber
^f °lae &on  seinen Vorzügen , seinen Fehlern . Ihm

p 'ch-s Hen ^ DK ^ ^ Hker ein zu weites und zu■"*- Deshalb hatte er sich nre bereichemfeinen VT1!' puue ec |iti) me uciciu/cui
^nbe t -1 ^' bf kvar nicht reich . War es vielleicht einethfe. ' ulLhl retdEl rn fpirr ? mprttfp .tttrfiiflllW i feerf5 ' md ^ zu sein ? Er meinte nicht , übrigens,

h W \ MeftK Jl llch ,reich nennen , der nicht wenigstens vier-
B ' "ud jälirlich habe ? Er hatte sie nicht . Sein

Zkvar nicht viel geringer , aber es belief
" ' -so hoch. Deshalb wollte er noch arbeiten.0“  Gr
o" ltl er o/ tt0(̂ G?n Jahr im Oirent zuzubringen . Tann,

geliebten Frau alle Annehmlichkeiten des
eOM -de „ bieten können , dann wollte er in das

Mhte , und wenn er es dann nicht er-
t zu werden , wie und von wem er es

EÜ®netW 1? cr  sich an ein einsames Gestade deö
Wfe er jurückziehen und eine Dichtung schreiben,
^HarrN ° d,e Poesie sehr.

* Und Lni,r tcf)  blickten uns oft an , während er
'r als eininal , wenn nufere Augen ein

8« ctcn, sah ich ein Läckjeln um ihre Lippen

LSchluß fotat-2

FeuiUetott.
Aus Kunst und Leben.

* Die Zukunft einer Totcnstadt . Es bestehen , wie
schon berichtet worden ist, die besten Aussichten zur Aus¬
führung eines Planes , der auf die Ausgrabung der
Stadt Herculaneum gerichtet ist , der einen der drei
Ortschaften , die von dem großen Vcsuvuusbruch im Jahre
79 nach Christi vernichtet wurden . 'Man  hat früher an ein
solches Unternehmen aus mehrfachen Gründen nicht ge
dacht. Vor allem Hielt man die vulkanischen Massen,
unter denen Herculaneum begraben liegt , für eine harte,
undurchdringliche Lava , außerdem war man noch zu sehr
mit Pompeji beschäftigt . Jetzt aber haben die Geologen
bewiesen , daß das Leichentuch von Herculaneum von
einer anderen , für eine Ausgrabung 'durchaus nicht un¬
günstigen Beschaffenheit ist, und nur an seiner Oberfläche
durch die Berührung mir der Luft für den Spaten un¬
durchdringlich geworden ist. Daß die Bloßlegung von
Herculaneum reiche Schatze zutage fördern wird , läßt
sich schon beurteilen nach einzelnen Stücken , die in
Neapel zu sehen und als untadelhaftc Kunstwerke er¬
halten sind . Es ist sogar festgestellt worden , daß Atanu-
skripte , die dort begraben sind , noch jetzt entrollt und ge¬
lesen werden können . Man darf also erwarten , daß die
Ausschachtung von Herculaneum das ganze Leben und
Treiben einer römischen Provinzialstadt vor mehr als
1800 Jahren in wunderbarer Erhaltung enthüllen werde.

Verschiedene Mitteilungen . Die Professoren
Magnan und Garnier haben vorgestern mit ihren Be¬
obachtungen zum Zwecke der Untersuchung des Geistes-
znstandes der Prinzessin Luise von Koburg
begonnen . Sie haben die Prinzeffin rm Hotel Westmiuster
in Paris ausgesucht und mehrere Stunden im Gespräche
mit ihr zugebracht . Wie es heißt , soll die Untersuchung
einige Monate dauern.

Franz von Blons Operette „Die Amazone"
hat auch in K a i s e r s l a u t « r n , wie bei -der Premiere
in Magdeburg , einen durchschlagenden Erfolg erzielt.
Die Operette kommt jetzt in Berlin und Bremen zur
Aufführung.

Die allgenreine Lage in der italienischen
Theaterwelt  scheint gegenwärtig durchaus nicht
glänzend zu sein . „ Die Herbstsaison ", schreibt ein Mai-

länder Blatt , „ist fiir die Operirbühnen sehr wenig
günstig gewesen , die die Saison fast alle mit einem mehr
oder weniger beträchtlichen Defizit geschlossen haben.
In einer Reihe von Theatern haben die arnien Künstler
yw sogar Abstriche von ihren mageren Gehältern gefallen
lassen m'üss-en , nn .l> -dies nicht nur von seiten öer Iw-
prcssarii , die fast alle selbst in keiner beneidenswerten
Lage waren , sondern auch von seiten städtifster Unter-
uehmungen ."

Mr . B e e r b o h m - T r e e ist , wie Londoner Blätter
Mitteilen , an,gefordert worden , mit seiner Truppe von
„His Majesty 's Theatre " im Herbst nach Berlin zu kom¬
men wenn ferne Verpflichtungen ihm Zeit lassen , in
Berlin aufzutreten . Das Repertoire würde sich dann
an , die '« hake speare scheu  Stücke beschränken , die
er in „His Majesty 's " neu einstudiert hat

U - m - » chrptisch.
" Das neueste Heft der von C. v. Sivers herausaeaeke«-,,

illustrierten Monatszeitschrift für Dilettanten: Jt ?t n ftß e”
w ° r b ° fürs Haus"  tBerMgUH . by Geisbü̂ ,
,trabe 16, r,t wieder unßemein anregend geraten . Aus dein
bunten unb  feffclitäeit Inhalt seien heroorgehoben: ei» Schrcib'-
tlsch für Flachschnitt oder Tiesbrand,- ein Spiegel in Fntania-
zwe. Kalender: ein Lesepult.- eine Malerei aus L-iE ^ ne
Zeltungsmappc : ein überaus graziöser Nähtisch für c>ntnrsin
Tiechrand oder Malerei , mit Farbe oder BLe ? ciä Mf^
Kerbschnitt, zwei .̂ongetaße mit Kerbschnittschmuck. — Prob -n
e,,,5» ur 'fl ,ncaett '» Holland heimischen Technik, sowie drci»Ueid.
nachtsgaben: ein drollig komponierter Kinderstuhl: ein lustiger
Lampenschirm und der ganz prächtige Wandbehang „Balinder
Auerhahn". Zwei Musterbogen, auf welchen sich sämtliche Ent^
würfe natnrgroß ausgezeichnet finden , ergänzen bas He jm Ber
e.n « » einer bunten Beilage „Frücht- mit Malmai,onrosen" und
literarischen Beiträgen aus berufenen Federn . Trot, der ^ -
emes ,ede» HetteS beträgt der AbonnementSpreiS nur
jährlich 4 M. Ö0 Pf .. Ausland 5 M . 70 V nUl Wcrtel’

* „D e r musikalische Haus, und
A l m a n a ch für 100  5" (Harmonie -Kalender , e sche nt
eben iw ß. Jahrgang bei der Berlagsgcsellschait Hajsnn
Berlin IV. G . Der stattliche Band bietet sllr den"
nur I M. außer einem Kalendarium für >006 (mit musikalischen
Gedenktagen» zahlreiche intercssante textliche und bttüiiche « ei
trage. Er enthalt über 10 Vollbilder , über 12 sZaksimiies

SSSSX” . . - *»“ « '» '» SSftS
* Professor Dr . Mar Gr „ ber

Instituts der Universität MUnchc,,:
W o h n u » g S >i u t". Preis w Pf
Berlin NW . 28, Lesfingstraße 11.)

Direktor des Hygienischen
„T u bc r k ii l o s c und
(Berlag „Bodenreforml
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Tannenbaum im Zimwer steht , so wie hie Kinder nicht
aus «der Gasse lärmen , weil sie jetzt keine Freude am
Lärmen haben , sondern weil das Ehristkrndchen Wnen
Spiele brachte , mit denen sie sich in der warmen «Stube
beschäftigen können . Einerlei , was auch der Grund jer,
daß es stiller ist wie sonst , erfreuen wir uns der Stille,
die aber vielleicht zum Teil auch nur eine eingebildete ist:
man hört ja bekanntlich weniger auf das Geräusch der
Außenwelt , «wenn man sich innerlich ^ intensw -er beschäf¬
tigt In den Wohnungen freilich ist ' s unruhig , sehr
unruhig ! Mit Hott und Hüh und Peitschengeknall fahrt
ein Frachtsuhrmann um den Tisch , auf dem eine Dampf¬
maschine zischt und das Werk einer Spinnerei klappert.
Ein Trompeter bläst schmetternde Signale , ein Kriegs¬
held läßt unter schallenden Kommandorufen ganze Regi¬
menter Soldaten aufmarschieren , und in all dem i ® «elärm
singt ein Puppen -Mütterchen ihrer Kleinen Schlummer¬
liedchen . Soll man davonlanfen oder soll man bleiben.
Soll man sich ärgern oder freuen ? Ich denke , wir bleiben
und freuen uns , daß wir noch die Kraft besitzen , dl «-
Kleinen glücklich zu machen , und wenn es darauf an¬
kommt . Helsen wir selbst einmal dem kleinen Fuhrmam.
sein Frachtgut knüstgerecht anfstapeln , oder wir lehren
-den Trompeter , wie die -Soldaten abends in die Federn
— Pardon ! unter die wollene Kulte geblasen werden.
Um -diese Zeit möchte man Kind sein , um ganz ungetrübt
das Glück genießen zu können , welches der Gerst der
Weihnachten über die Kleinen ausgießt . Ich habe -gesagt,
daß es wenigstens scheinbar stiller ist in unserer Stadt,
als sonst . Wo man -aber hinblickt , tauchen Krieger auf:
alle Uniformen sind oertreten , aus allen Garnisonen
sind die Weihnachtsurlauber zur Mutter gekommen , und
mit Würde -und Stolz tragen sie ihre Galauniformen
spazieren , wenigstens die . welche sich zum erstenmal rm
-zweierlei Tuch zeigen können . O , -welche Lust , Soldat
au  sein ! Steht nicht so in den forschen , ftrahlend «en,
kühnen Gesichtern der jungen Daterlandsverterdiger ge¬
schrieben , kommt es nicht in ihrem forschen Auftreten zum
Ausdruck ? Leider dauert keine Freude -ewig und auch
der Weihuachtsnrlaub geht zu End « : die meisten werden
schon den Jahreswechsel in ihren Kasernen feiern muffen.
„Zwischen den Jahren " steht im Vordergrund des öffent¬
lichen und häuslichen -Lebens der Gerst «der Weihnachten,
er entweicht erst , wenn der Silvesterpunsch dampft und
das § *euexn *erf &fpiel Neujahrs nacht begrnn t . d.

_ Der erste Weihnachtsball hatte eine große Anzahl
Besucher nach dem Kurhaus „ Paulinenschloß " -geführt,
in welchem sich denn auch bereits in früher Stunde ern
«müüteres Leben und Treiben entwickelte . Auf dem
-Orchesterpodium strahlten im elektrischen Lichte Awu
Mefenchristbäume , zwisch >en denen die wertvollen , für
i&fc Verlosung bestimmten Gegenstände gelagert war :« .
Gegen 11 Uhr eröffnete Herr Kurdirektor v . Ebmeyer
Mit einer launigen Ansprache , in welcher er aus die Be¬
deutung des Weihnachtsfestes und auf die letzten gleichen
Veranstaltungen im alten Hause hinwies , die Verlosung,
welche in geordneter Weise verlies und den Gewinnern
arotze Freude bereitete . «Nach kurzer Pause nahm das
Wanzen , dem mit einer großen Lust und Ausdauer ge¬
huldigt wurde , seiuen Fortgang , und der Besuch war berm
»Ende der Tanzordnung noch ein so starker , daß derbe-
währte Dirigent , Herr Fritz Heidecker , noch einige Tänze
kuaeben mutzte . Es war eine in jeder Beziehung durch-
laus gelungene Beranstaltüng , welche den Besuchern noch
lange in der Erinnerung bleiben wird.

— Residenz -Theater . Auf vielseitigen Wunsch wird morgen
ktreitag nochmals die dritte Zyklus -Vorstellung Die deutschen
Kleinstädter " von A . v . Kotzebue mit dem Prologus von Jul.
Rosenthal wiederholt . Samstagnachmittag 4 Uhr findet fite
lefctc diesjährige Kinder - und Schüler -Vorstellung : ,,Schnce-
wittchen und die 7 Zwerge " zu halben Preisen statt . Das
Residenz -Theater beschließt das alte Jahr , indem es Samstag¬
abend noch eine Novität bringt : „Nimbus " von Wagh . Die Auf¬
führung der unter diesem Namen zusammengefatztcn drei Ein¬
akter l Ganz was anders " , „Die Heldin des, -rages und „Leh¬
mann " mit ihren launigen Einfällen verspricht einige heitere
Stunden und dürfte das Publikum durch d,e nicht gewotniliche
Frische und Liebenswürdigkeit des Humors so recht in die richtige
Silvcsterstimmung versetzt werden . Jedes der drei Stucke um¬
faßt die gleiche Anzahl Rollen und wird es von besonderem
Interesse sein , daß diese Rollen mit denselben Darstellern besetzt
»Md so daß jeder von ihnen Gelegenheit hat . in drei verschiedenen
Gestalten zu erscheinen . Sonntag , am Nciiiahrstagc , abends
7 Uhr werden diese humorvollen Einakter -wiederholt . Sonnltag-
nachmsttag wird zn halben Preisen „Zapfenstreich " gegeben.

— Ethische Kultur . Heute abend 8 Uhr spricht im Wahlsaal
des Rathauses Herr Professor vr . Hansen  aus Luxemburg
im Auftrag der hiesigen Gesellschaft für ethische Kultur über das
Thema : „Die soziale Satire in Ibsens Dramen " . Für Nicht-
abonncnten des Zyklus beträgt der Eintrittspreis 75 Pf.

o . Der „Rennklub Wiesbaden " hielt gestern abend
km Hotel „Grüner Wal >d" seine ordentliche Mitglieder¬
versammlung ab . Der Vorsitzende , -Herr «C . Kalk¬
brenner.  erstattete den Jahresbericht , in dem er sich
um so kürzer fassen konnte , -als in der vor einigen Wochen
abgehaltenen -aiißerorüentlich -cn Mitglisder -versamMlung
bereits alle wichtigeren Vorkommnisse initgeteilt worden
sind Das abgelaüsene Jahr war insofern ein sehr be¬
deutungsvolles , als die wichtigste Frage , die Platzfrage,
gelöst und das erforderliche Terrain erworben wurde.
Für den Vorstand bedeutet dies viel Mühe und Arbeit.
Die Sachverständigen -Gntachten des Kultnrgelohrten
Mangold zu Darmstadt , des Geologen Zepter zu Berlin
und des Architekten Jürgens zu Hamburg sind sehr gün¬
stig für das Projekt ausgefallen . Ilm den Platz Nun
auch sofort zur Verfügung zu haben , wurde mi -t den
Pächtern der Gemeindeländereien verhandelt , und es ge¬
lang , dieselben zu bewegen , von dem Pachtverhältnis
gegen Erstattung der zweijährigen Pacht zurückzutreten.
Der Kreisausschuß und , so weit die evangelische Kirchen»
gemeinde beteiligt ist , das König !. Konststorium haben
die Verkäufe genehmigt und die Zustimmung des R -egie-
rungspräsideuten wird in den nächsten Tagen erwartet.
Der Vorstand hofft , daß bei dem gegenwärtigen Stande
«der Sache die Stadt und die Kurverwaltung derselben
nunmehr die Sympathien entgegenbringen nierden , die
sie verdiene und die den Interessen Wiesbadens ent¬
sprechen . Von dem Platze wurde unter Anleitung des
zweiten Vorsitzenden , Herrn Kommerzienrats Bart¬
ling,  ein Ntvcllcwentsplau gefertigt , «welcher dem
Preisausschreiben zur «Erlangung eines geeigneten
Planes für die Rennbahn zugrunde gelegt wird . Das
letztere wird anfangs Januar veröffentlicht . In das
Preisgericht sind auf Einladung des Vorstandes cinge

treten : die Herren Gcheimrat v . Oertzen -Berlin , Reichs¬
und Landtags -Abgeordneter Kommerzienrat Bartling
hier , Major Beckmann , Kommandeuer der hiesigen
Artillerieabteilung , Oberstleutnant Barchewitz , hier,
Oberst Sieg , hier , und Architekt Euler , hier . Das ver¬
lassene Bleidenstadt hat Entschädigungsansprüche att _ den
Be rein im Klag -öweg geltend gewacht , die der Vorstand
ohne große Belastung der Kasse zu erledigen gedenkt.
Nach dem Kassenberichte des Herrn Hofmunkalienhaiodlers
H . Wolfs,  der an Stelle des aus dem Vorstände aus-
geschisdenen Herrn Dr . Fritz Berl6 das Schatzmeister¬
amt provisorisch übernomwen hat , verfügt der Verein
gegenwärtig über rnüd 110 000 M . Davon wird dem¬
nächst das erste Viertel des Kaufpreises der GrunöstÄckc
vorr WO 000 M . bezahlt . Zur Bezahlung des am
I . Oktober 1005 fälligen zweiten Mertels wird bis dahin
die zweite Hälfte der Anteilscheinzeichnungen eingezogen
und von dem Interesse weiterer Kreise , namentl 'rch der
reichen Leute und der Sportliebhaber , wird erwartet,
daß der Verein in die Lag : gesetzt wird , -auch die übrigen
Verbindlichkeiten zu erledigen . Übrigens hat der Verein
dadurch eine Erleichterung , daß ihm die Gemeinde
Erbenheim und viele Privatbesitzer den Kaufpreis aus
Verlangen bis 1012 stunden . Die Rechnung ist geprüft
und richtig befunden worden . Als Rechnungsprüfer für
das nächste Jahr werden die Herren Bankier Bielefeld,
Kaufmann Marx wieder - und Herr Privatier Gemmer
neugewählt . Die bisherigen Mitglieder des Borstan¬
des 'werden wiedergewählt , die beabsichtigte Zuwahl aber
wird auf Antrag des Herrn Rechtsanwalt Dr . Scholz
bis nach der Agitation zur Gewinnung weiterer Mit¬
glieder aus Sport - und anderen Kreisen vertagt . Znm
Schluffe aedachte Herx Kommerzienrat Bartling  der
verdienstvollen Tätigkeit des Vorsitzenden , Herrn Kalk¬
brenner . ohne dessen tatkräftiger Hülse der Verein nicht
so wert g-e'kow 'men , wie «er jetzt sei . Dafür g-ebilhre ihm
der Dank nicht nur des Vereins , foüdern der ganzen
Stadt , denn nur in deren Interesse habe er gehandelt.
lAllfeittger Beifall .) Herr K a l kb r e n n e r dankt und
gibt dem lebhaften Wunsche Ausdruck , daß die Sacke zu
einem guten Ende geführt werden möge . Dazu bedürfe
es jedock« der regen Mithülfe aller Einwohner.

— Ehrengeschenk . Der Vorstand der israelitischen
Kultusgemeinde Biebrich  hat heute ihrem Bezirks¬
rabbiner , Herrn Dr . S i lb -c rft«  in , aus Anlaß fernes
jüngst gefeierten 70 . Geburtstages ein Ehrengeschenk
überreicht , nachdem die Glückwünsche scho-ii am Festtage
selbst durch den ersten Vorsteher , Herrn Reisenberg , über¬
bracht worden waren . Unliebsame Umstände , wie Krank¬
heit einzelner «Borstandsmitglteder , hatten die Verzöge¬
rung verursacht.

— Das Hotel „Nassauer Hos " am Kaiser Friedrich-
Platz , bisheriger Inhaber Friedrich Gütz , ist mit Wirkung
ab 1. Januar in eine Aktiengesellschaft umgewandelt wor¬
den . Das Aktienkapital , welches von einem Frankfurter
Bankkonsortium übernommen würde , beträgt rund
«5 800 000 Mark.

welche tagsüber durch ihre berufliche Tätigkeit daran g«.
hindert sind . Die Beteiligung ist vorerst nicht auf Ver,
etnsmitglieder beschränkt , doch können Bücher und Bor-
la «gen nur an letztere ausgeliehen , werden . Die etwa
12 000 Bände «enthaltende Bibliothek bietet allen
werbetre -ibeuden ein schätzbares Material zur Vervoll-
«kr-mmmüng ihres theoretischen Wissens, ' insbesondere
witd mancher in der reichhaltigen Borbilöer -SammlnW
brauchbare Motive zur Anwendung in der Praxis uM
Anregung zu selbständigem künstlerischen Schaffen fin¬
den . Eine rege Benutzung der Bibliothek k-awn deshalb
allen Interessenten nur angelegentlichst empfohlen
«werden.

— In den Anlagen am Römertor sind seit einigen
«Tagen drei Warnungstafeln , daß dos Abpflücken von
Blumen usw . und das Betreten der Wiesen ber «Strafe
verboten ist , angebracht . Hoffentlich wird diesen War¬
nungen die gebührende Beachtung zuteil . — Bei dieser
Gelegenheit sei daraus hingewiesen , daß di « von der
Stadt Wiesbaden aufgestellten Plakate,  als War¬
nungstafeln , Wegweiser usw ., vielfach sehr wenig den
«Anforderungen an eine richtige Schilderschreibung ent¬
sprechen . Sowohl die Schriften selbst , als auch die An-
«orö«nmng derselben stüd nicht selten reine Perlen von
Geschmack - und Talentlosigkeit . Namentlich «auf den
Friedhöfen sieht man derartige Mißgeburten . «Es w'äre
zu wünschen , daß der Magistrat diesem Punkte , so un-
«wesentlich er an sich vielleicht erscheinen mag , einmal
seine besondere Aufmerksamkeit zuwenden wollte , denn
es Mutz einen befremdlichen Eindruck machen , in der Um¬
gebung der Weltkurstadt Wiesbaden öffentlichen Bekanut-
m«achnn .g«en in einer Form zu begegnen , die man sonst
vielleicht nur in Dörfern zu finden gewohnt ist . Über¬
haupt schaffe man die veralteten Holzschilder gänzlich ab
uüd ersetze sie durch Emailleplakat .-, wie dies im Bereiche
der Kurdirektion und anderer städtischen Berwaltnugs-
zwerge schon seit längerer Zeit in löblicher Weese ge¬
schehen ist.

s — Weihnächte « im Kindergarten . Der Kindergarten der
Fräulein Lorch und Fräulein N e u m a n n feierte gestern wie
alljährlich sein Weibnachtssest im Evangelischen Bcremshaus an
der Platterstraße . Der stattliche Zug von 50 Kindern kam unter
Gesängen in den weihnachtlich geschmückten Saal marschiert , wo¬
rauf mehrere Kinder einzeln und zusammen schön eingelernte
Weihnachtsgespräche und Gesänge »ortrugcn . Gcrr Msirrer
S ch ü tz l e r hielt eine Ansprache an die Kinder und zum Schluß
dieses Teils wurde Stille Nacht , heilige Nacht gesungen . In
kindlich froher Weise schloß die schöne Feier , indem noch die Eltern
die zierlich gearbeiteten Gaben der Kinder in Empfang nahmen
die Kinder hingegen wurden mit Puppen , Baukasten usw . und
Konfekt erfreut . Das ganze Fest zeugte von der fleißigen und
tüchtigeu Arbeit der beiden Leiterinnen des wohlbekannten
Kindergartens.

— Das „ Plateau " auf dem Remisenbau an der Kell«er-
straße erhielt einen wrtteren Schmuck , indem sich zu den
kürzlich angepflanzten zwei Bäumen noch ein dritter
gesellte uüd längs d«er beträchtlichen UMsaffungsmau -ci
«Pflanzen gesetzt wurd «eu . Das Ganze ist denn mit einem
«Schiutz-Drahigitter versehen worden . Trotz «dem man be-
-strebt ist , die Anlage so schön wie möglich herzurichte »,
kann man doch den sch«lechien Eindruck , den die ganze ver¬
fehlte Geschichte macht , nicht verwischen.

— Die Kaisermauöver werden im nächsten Jahre mit
«dem 8 . (Koblenz ) un «d dem 18. Armeekorps (Frankfurt
am Main ) unter Hnüz -uztehung der 4 . bayerischen
Kavallerie -Brigade statffin «öen.

— Warnung . Bon zuständt «ger Seit « wird uns mit«
geteilt , es sei in früheren Jahren mchrfach vorgekommc-
daß aus dem städtischen Dienst entlassene , sowie son-tige
überhaupt nicht bei der Stadt beschäftigt gewesene Ai-
beiter unter dem Vorgeben , sie seien Arbeiter des stadti-
fchien Stükka -sten °Reinigungs -1lnternehmens , denseniger
«Hausbesitzern oder Verwaltern , in deren Grundstücke di«
Siükstoffbehälter durch bas genannte Unternehme « ge¬
reinigt werden , zu Neujahr gratuliert und tnsolgedejseii
«Geldgeschenke erhalten haben . D '«e Hauseigentümer wei¬
den darauf aufmerksam gem «ach«t , d-aß allen städtischen Be-
«dienfteten , Insbesondere auch d^n Arbeitern «sw Nist¬
kastenreinigung , das Einsammeln von 0!en «iahr «̂geslie»«
ken verboten ist und der Behörde bekairnt werdende lllki-
tretungen dieses Verbots bestraft werden.

o . Eine gefährliche Messerstecherei verursachte dies«
Stacht gegen 1 Uhr tu der Marktstraße große Aufregung.
Sie spielte sich unter mchreren Personen ab , welche g«>
rade die Wirtschaft „ Zum Uhrturm " verlassen hatten.
Zwei dav «vn , der Koch W i l l n e r von hier und der K«5
ner L «o s che , hatten in dem genannten Lokal einen W-m«
Wechsel , angeblich wegen eines Mädchens , der SW
Veranlassung genug war , das Messer zu ziehen un«d
anderen ans der Straß « in den Hals zu stechen, m
mußte wohl eine Hauptader getroffen haben , denn iW
«Gestochene hatte einen so großen Blutverlust , daß trff
aller Versuche mehrerer in seiner Gesellschaft befin «dli«W
Kollegen , das Blut zu stillen , seine Kleider alsbald dam»
getränkt waren . Lösche, in diesem Herbst vom NM
entlassen , wurde von der Sauitätsiwache in das -stäiW
Kraükenhaus gebracht , wo er ziemlich hoffnungslos ^
N'ioderlivgt . Der Messerheld war feige genüg , das Hast»
panier zu ergreifen : die Polizei machte sich aber ssW
aüf die S «uche nach ihm und wurde seiner , wenn auch w
in der Nacht , in der Querstraße habhaft . Losch« p
außer der klaffenden , schnittähnlichen Wunde am v
eine tiefe Stichwunde in der Brüst dwvon -getrage ».

Noch einen seltenen Fang wachten die S «ch!wM
Fischer am Mittwoch tm Mom «bacher Hafen . «B -u .eM
Zug mit dem großen Netz ergab dasselbe einen de« M
-Fang , daß die Transportsefäßc bei wertem ^
reichten , denselben unterzubringen . Brelmehr
zwei Nachen fast bis zu ihrer vollen Tragfährgw -̂
laden und die Netze zurückgelassen werden , nm MAL
Beute .zu bergen . Außer den vcrschreüenen
arten bestand der Fang in Hechten , Zandern , B -r-
nnd Karpfen . 'Das Gesamtgewicht aller Flicke , M
außerdem meistens von ansehnlicher Größe waren,
«wohl nicht unter 25 bis 30 Zentner betragen haben.
reichen Fischzüge sind zw«ar selten , kommen aber ^
«Züsawmentreffen günstiger Umstände immer wreo ^
rr ' io«« swfrf’ipm aber , welche Tag und Nacht und ver
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Den Fischern aber , welche Tag und Nacht und bei
Jahreszeit ihrem schweren Beruf obliegen müssen,^
mit sehr bescheidener Errungeirschast , ,-st ern folg ^
nahmesegen wohl zu gönnen . — Der seit .-ne F 'M
«welchem wir in der Mittw «och-Morgcn -̂Ausgabe
teteu , betraf ein «en Silber  l a ch s . Der Frfch>
von ungewöhnlicher Größe war , hatte ein SchlaE «^ —
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von 14V» Pfund . «Für das seltene Vostkowwe « s j °bt, wä
' " ' ein , zudem in so später JahreKze ' M kckr d

V—Blindenanstalt. In Gegenwart des Vorstandeŝund einer
irvtzearvßen Anzahl von Gäste » fand am 23 . Dezember die übliche
Weihnachtsfeier-  und -Bescherung in der Blinden¬
anstalt statt . Wie die Blindenschule der barmherzigen Nächsten¬
liebe ihre Gründung und während der 43 Jahre des Bestehens
ihr - Unterhaltung verdankt , so hatten auch in diesem Jahre liebe
Freunde und Wohltäter der Anstalt durch reiche Gaben « die An¬
staltsleitung in den Stand gesetzt , allen Zöglingen den Weih¬
nachtstisch zu bereiten . Nach Vortrag von „Tochter Zion " , der
großen Doxologie , durch den gemischten Chor , sowie des vom
Trompetcrchor gespielten Chorals : „Vom Himmel hoch" folgte eine
Ansprache von Herrn Pfarrer Grein,  der bereits 21 Jahre
den Blinden Religionsunterricht erteilt : hieran reihten sich
andere schöne Ehorgesänge , Vorträge des Streichquartetts , des
Bläscrchorcs , für Solo , Violine und Klavier , bis nach Absingen
von „O du fröhliche " Heller Glockenton zur Bescherung an die
reich gedeckten Tische rief.

— Leseabenbc werben vom 1. Januar ab in ö«cr Bib¬
liothek des Gewerbevereins für Nassau , Hermanu-
«straßc 13, eingerichtet , und zw «ar vers «uch«s »wcise Diens¬
tags un -b Freitags von 6 bis 8 Uhr , zum Studium der
zahlreichen Fach - und kunstgewerblichen Zeitschriften , so¬
wie der neueren gewerblich -technischen Literatur . Diese
«Einrichtung ist namentlich d-eshalb getroffen worden «,
um auch d :-n'jenigen Veretnsmitglie -dern , sowie fortbil-
dungswilligen Hand «werksgesellen , jungen Techioikern
usw . Gelegenheit zur Benutzung der Bibliothek zu geben,

Fisches im Rhein , zuoem v« w iv#« * « icht
schon der Umstand , daß alte Fischer ferne Art nw
Bestimmtheit erkennen konnten.

Von Hnddc . Ermittelungen haben,
„«oileyencr Aüz ." zu berichten weiß , ergeben, ^ °
Diebstahl in Kleinschwalbach auch von Hudde o(Htv Wl | U,' lv lllV WWJ •V » v **« C r
worden ist . Er hat . wie ferner festgestellt wur »«. .
in Frankfurt bei einem Man «ne übernachtet . -
er Geld wechseln lassen, das er tu der M °r- , «
Hekden«bergen erbeutete . lSeinen freun«dlichen ü"

>1«

<r zu überreden , mit ihm Raubzüge durch die
katplis^

Pfarrhäüfer Öberheffens zu untern -chmen . Er J * .
das Leben könne sich :«ür beide fortan gläüzend « l ;t
metln si«: diese Pfarrhänscr plüüdcrten , in denen -m
holen sei.

Licbcstragödic . Aus Mainz,  20 . | ^
«wird uns berichtet : Der hier auf Urlaub ™ j»
Musketier Mann  vom 111 . Jnsanterie -iNogiM^
«Rastatt verletzte gestern abend 10 Uhr seine V
liebte , die Verkäuferin Minna Schwarz , '̂ 1«-« ^
Rcvolverschüffe tödlich und erschoß sich dann b
«stummen Bruder in dessen Wohnung . -

- Schadenfeuer ans dem Mechtildshäuscr Hol - ^
abend kurz vor 7 Uhr ertönten in Erbenheim ^
«signalc der freiwilligen Feuerwehr , welche > >
der Domäne Mechtildshausen «brückte , wo
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N- . 608. Abr « L-A » » 8abe . 1.  Platt. Wiesbadener Tagdtatt. Donnerstag . 39 . Dezember 1904 . Kette 5.
Haufen von über 2000 Zmtner in Mammon staud . Durch
W  energische Eingreifen der Wehr gelang es , noch
einige hundert Zentner zu retten , ®ür die Gebäude der
Domäne bestand weiter keine Gefahr, da die Brandstätte
sich in einiger Entfernung davon befand . Man vermutetBrandstiftung.

—Patentwesen. Das Kaiserliche Patentamt hat dem Apotheker
lind Chemiker Karl Au f s b e r g hier, Jorkstraße 15, Patent
»teilt ans . ein Verfahren zur Herstellung eisenhaltiger Back¬
waren(hpgiemsch-diatetrschc Nahrungs- und Kraft-Gebäckes.

0 . Ei « schwerer Unglückssall hat sich heute vormittag
auf der Station Flörsheim  ereignet , indem daselbst
der Hülfsschasfuer Karl Schäfer  von hier , der den
Zug 309, welcher um 8 Uhr 40 Minuten Frankfurt a . M.
oerläßt und um 10 Uhr 6 Minuten hier eintrisft , be
Mete , avstürzte , vom letzten Wagen » erfahren und
getötet wurde . Die Ursache des bedauerlichen Unglücks
Ms ist noch nicht festgestellt. Der Verunglückte hinter-
W eine Frau und ein elfjähriges Kind.

c». Unfall . Gestern nachmittag um 2 Uhr erlitt der
Lei Herrn Fuhrunternehmer E . Ruppert bedienstete
Fithrmann Friedrich Wirth  auf der Baustelle des
MMenhoss " in der Kirchgasse von der Wagendeichsel
einen so heftigen Stoß gegen das Bein , daß eine starke
Ouetschiung entstand . Der Verunglückte -wurde durch die
Sanitätswache in das städtische Krankenhaus gebracht.

— Handelsregistcr. In das Handelsregister ist folgender
Eintrag gemacht worden: Naf säuische,Bank,  Aktiengesell¬
schaft zu Wiesbaden. Die Zweigniederlassungin Trier ist auf¬
gelöst. Die Kaufleute Fritz 8 e m m e r tz und Paul Pflüger
j,i Wiesbaden sind ans dem Norstande ausgeschieden. An deren
Stelle ist der Kaufmann Karl B e s p e r zu Wiesbaden zum Vor¬
stände bestellt.

— Kleine Notizen. Die Vakanzenliste  für Militär-
amnärter Nr. 52 liegt in unserer- Expedition unentgeltlich zur
Einsicht offen. — Die am 2. Januar fälligen Zinsscheine
der Preußischen Pfandbrief bank-  werden seit
15. d. M. bei der Mehrzahl der deutschen Bankfirmen cinyelöst.
-Im Ratskeller  findet auch in diesem Jahre wieder eine
Eiive st erfrier  statt , wie der jetzige Pächter Herr Karl
Herborn sie eingeführt hat. Herr Herborn engagierte dafür die
Kapelle des Füsilier-Regiments v. Gersdorsf sKurhess.) Nr . 80,
welche unter Leitung iiircs Dirigenten Herrn Gottschalk konzer¬
tieren wird. — Anknüpfend an die Berichtigung des Herrn
A. Intra  im Abendblatt nom 24. Dezember teilt uns Herr
Architekt Wilh. Gerhardt  mit , daß Herr Intra mit der archi¬
tektonischen Bearbeitung des Projekts „Hotel Kontinen¬
tal" absolut nichts zu tun gehabt habe, sondern lediglich als
Nansührer von Herrn Cron gegen Monatsgehalt engagiert ge¬
wesen sei. sDie Angelegenheit ist damit für uns erledigt. D. R.s

h. Frankfurt <r. M., 29. Dezember. In einer Versammlung
der Fleischer-Innung erfolgte gestern abend die Konstituierung
der Frankfurter Biehmarktsbank als Aktiengesellschaft mit einem
Grundkapital von 300 000 M. Die Begründung erfolgte, laut
«Franks. Ztg ". einstimmig.

* Mainz, 29. Dezember. Rheinpegel:  15 cm gegen
* cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Fußball. Am 2. Weihnachtsfeiertqgerlitt die erste Mann-

Mi des„Wiesbadener Fußballklubs Kickers" ihre erste Nieder¬
lage in den diesjährigen Berbandsspiclen, und zwar wurde sic
JKm dex zweiten Mannschaft des „Frankfurter Fußballklubs
Germania" mit 2 : l geschlagen. Trotzdem „Kickers" überlegen
Welte, gelang es „Germania", ein Tor (allerdings abseits), zu
erzielen. Obgleich „Kickers" dagegen protestierte, wurde das
doal vom Schiedsrichter gegeben. Ein Elfmeterstoß, den Wics-
daden verschuldete, sauste knapp an seinem Ziele vorbei. Kurz vor
der Pause sandte „Kickers" unhaltbar, doch wurde der Ball von
«mem Herrn vom „Wiesbadener Fußballklub", welcher unberech-
Wer Weise im Tor stand, glänzend gehalten und vom Schieds-
Nchter einfach nicht gegeben. Ob mit Absicht ober nicht, das sei
"Angestellt. Mit 1 : 0 für „Germania" wurden die Seiten ge¬
zielt . Nach Halbzeit wieder dasselbe Spiel , Kickers" drückt
mianshörlich und belagert förmlich das gegnerische Tor . Ein
Durchbruch der „Germania" brachte ihnen den zweiten Erfolg,
°° Fickers" ein Selbstgoal trat , welches bei etwas mehr Aus-
Eerksamlcit des Torwächters nicht hätte passieren dürfen. Jetzt
Mderte sich das Spiel vollständig, „Germania" verteidigt mit-
«mtstchen Leuten, um das Resultat zu behalten. Kurz vor Schluß
? Ke doch den Ball durch ihre Pfosten wandern, welches
Kickers" den einzigen einwandfreien Erfolg des Tages brachte.

Reist vom „Wiesbadener Fußballklub" war nicht tu der
!;ie,n Form wie sonst, da er manchen Strafstoß für Hackers

Durch den unverzeihlichen Fehler des Wiesbadener
Wbachpielers ging „Kickers" dieses Spiel und somit die Aus-
*tIo?en Ök  Meisterschaft in der 2. Klasse des Westmaingaues
lilf',, i ?*’8» 28. Dezember. Die Sportkommisston des franzö-
--7 « Automobilklubs wühlte einen Umkreis in den Ardennen

DordonnBennettrennenund beschloß, baß gleichzeitig mit
- ,^ kren ein großes internationales Fahren stattfinden soll,
"eichen die Beteiligung jedermann freistcht.

Kleine Chronik.
u,c  sich miteinander verlobten . Am Weih-

Inj* 2,7* -hat sich in Halle ein Arzt mit einer Ärztin ver-
^ -nämlich Professor Dr . Wilhelm Siveltzuer , der Ber-
är n • Kinderheilkunde in der medizinischen Fakultät
^ «wersität , mit Fräulein Dr . med . Helene Ziegel¬

lick̂ ',?^ 0estäi!dnis . Der Wiener Polizei ist es . eud-
^x ^D^ngen , Ae dem ermordeten Sykora gehörenden
loj>̂ ?*nere , die das Ehepaar Klein unter de» Fuß-
Gest̂,,2 n̂er Wohnung in Paris versteckt hatte , mach einem
Allaeu» ? Angeklagten Klein aufzufinden , s Da dje
Eitere Franziska Klein einsah , daß jetzt doch jedes
den^ »^ vgyen nutzlos sein würde , hat sie eing-cstand-en,

^iiorg getötet und beraubt zu haben,
rü .m!'2 " ?" kiftung . Aus Antiverpen , 28. Dezember,^gemeldet: Der Dampfer „L'Eurvpe ", der die Reise

ng
ü-

crkra
sn Plymouth , ein dritter im dortigen

««chN«-n m ^ er Kämpfer „8 lritrvpe , oer o-ie
kehxx-, N-Hork angetreten hatte, mußte in Plymouth mit»
^cheiü̂ . ^ gesamte Besatzung unter Bergiftungs-

^ ^ Mangen erkrankte.
gesamte Besatzung unter Bergiftungs-

Zwei Matrosen starben bereits

-ilnß d !an vermutet , daß die Ursache in dem
: verdorbenem Fleisch zu -suchen ist. Jedoch

«»»^ „ «" . hserfür noch nicht gefunden.
, Hnmbcrt . Der Syndikus des Humbertschen

kei«- srine Arbeiten fort . Bor Ende I960 wer-
,. ^ wer außer den bereits verteilten anderthalb

)> Ein (22»r? ^ *silung gelangen.
Die Polizei verhaftete im Post-

Ksiges-nnn-l, Droeux einen Versicherungsagenten , dem
J?  Nrjnj" " Itü?r / mehrere Versicherungsa »statten um

- *h ciy^ -2 " rank zu betrügen . Er hat seine Tat be-

Letzte Nachrichten.
Konti nental - Telegraphen - Kompag nie.
Köln , 29 Dezember . Tic „Kölnische Zeitung"

berichtet aus Ta n g e r : Mit Ausnahme der FranzosM
und Engländer bleiben - die Vertreter und Untertanen der
übrigen Nationen in Fez . Irr d-er vergangenen Nacht
wurde unweit der Stadt ein spanischer Arbeiter eines
hiesigen Engländers in dessen Garten von Arabern ge¬
tötet . Diese raubten ferner Vieh und verwundeten eine
Frau.

Paris , 29. Dezember . Wie von dem „Gaulois " be
hanptet wird , soll der mit Syveton befre -undet -e Advo'kat
und Vertrauensmann der Baterlandsliga , Noilhau , be¬
stätigt haben , daß Syvcton am Tage vor seinem Prozesse
die Mitteilung erhalten habe , der Staatsanwalt -werde
im Falle eines Freispruchs ankündig -en , daß er gegen-
Syveton die strafrechtliche Verfolgung '̂ 8^ 1 eines ge¬
meinen Verbrechens einleiten werdet falls Syveton vor
der Verhandlung verschwinde , würde jedoch jede Anspie¬
lung auf sein Familienleben unterlassen werden , und
man würde sich damit begnügen , ihn in eontinnueiLin
zu verurteilen , ihn jedoch, wenn er nach Frankreich zu¬
rückkehre, nicht weiter behelligen . Einige Stunden
später habe sich Syveton das Leben genommen . Man
hatte bloß seine Flucht gewünscht . Der Friedensri älter
fand in der Wohnung Syvetons ein Testament , in dem
Syveton seine Frau zur Universalerbin ein -gesetzt hat.
Dies Testament hatte Sylveto -n kurz vor feinem Duell mit
dem Mttmeister de Gayl abgesaßt.

London, 28. Dezember. Das Reuter-Bureau meldet aus
Bangkok  unterm 27. Dezember: Die Übergabe des Terri¬
toriums , welches durch den französtsch-siamesischen Vertrag abge¬
treten worden ist, soll am 30. Dezember stattfinden. Die Fran¬
zosen haben Tschantabon innerhalb 10 Tagen danach zu räumen.
Eine Kompagnie Soldaten verließ bereits Tschantabon.

PeterSbvrg , 28. Dezemlber . Der Konseil >dcr Mos¬
kauer Universität setzte laut -einstimmigem Beschluß die
Obrigkeit in Kenntnis , daß infolge der außerordentlichen
Erregung der Studierenden über die Stratzenivorgänge
am 18. und 19. Dezember das akadelmischeLeben in seinem
Laus Völlig gestört sei, und daß es daher wünschenAwert,
ja notwendig sei, eine Untersuchung » er die Vorgänge
unter Sicherung der Unparteilichkeit vorzunehmen , und
das Ergebnis der Untersuchung W veröffentlichen . Der
Kurator des Moskauer Lehrbezirks teilte den Beschluß
des Konseils dem Minister für Bolksausklärüng mit,
gab dem Konseil die Möglichkeit , in die betreffenden amt¬
lichen Schriftstücke einzusehen und gestattete der mit der
Fürsorge für die Studenten betraute » Prosefforen °Kom°
Mission, die Studenten zu befragen und ihnen beitzu-
stchen, ihr Recht auf gesetzlichem Wege zu suchen.

Helsingfors , 29 . Dezember . Der Ansschußbericht,
betreffend die Wiederherstellung eines versassungs-
mäßigen Zustandes in Finnland , wurde von den vier
Ständen -des Landtags beraten . Der Adel stimmte dem
Bericht mit 79 gegen 54 Stimmen zu, die Minderheit
sprach sich für die Rückverweisung des Berichts -an den
Ausschuß aus . Die übrigen Stände haiben die Beratung
noch nicht beendet.

Schnscha (Kautasus ) , 28 . Dezember . Der Polizei-
meister  Sachär -ow wurde in einer Hauptstraße durch
sieben Schüsse getötet.

Kapstadt , 28. D -ezember . lRe -uter .j Wie versichert
wird , hat Lovd Milner bei der Konferenz der Büren-
fiihrer nach der Beisetzung des Präsidenten Krüger eine
repräsentative Regierung in Vorschlag gebracht , für
welche 25 Mitglieder gewählt uüd 12 ernannt werden
sollen . Die Vertreter der Buren dankten Lord Milner
für diesen Borschlag , haben, ihn aber nicht endgültig an¬
genommen . -Die Konferenz verlief ergebnislos , aber es
fällt ans , daß die Beziehungen zwischen beiden Teilen
weniger förmlich und kalt sind als bisher.

Depeschenbureau Herold.
Berlin , 29 . Dezember . Der „Vorwärts " erklärt

heute , daß er guten Grund dafür habe , eine Ausein-
apdersetzung gegenWer den ehrenrührigen Beschimp-sun-
gen durch Franz Mehring in der „Leipziger Volks-
eitung " aÄzulHnen . Die Angelegenheit selbst sei da¬

mit nicht erledigt , sie beschäftige zunächst den Partei¬
vorstand und .die Berliner Preß -Kvmmission.

Berlin, ^ 29 . Dezember . Das „Berliner Tageblatt"
hält gegenüber den gestrigen Dementi seine Meldung
in allen Stücken aufrecht , wonach der deutsche Bot¬
schafter in Washington,  Freiherr Speck von
Sternburg , in absehbarer Zeit aus dem Reichsdienste
a u s s che i d e n werde . Der . Wechsel in der Besetzung
des Postens sei spätestens in diesem Frühjahr mit Be¬
stimmtheit zu erwarten.

Berlin , 29. Dezember. Hanptmann Franke, der Befreier
von Omaruru , ist telegraphisch vom Kaiser  zur persönlichen
Audienz für heute nach Berlin berufen worben.

Breslau , 29 . Dezember . Die Magdeburger Staats¬
anwaltschaft hat gegen den früheren Redakteur der
„Magdeburger Volksstimme ", Robert Alvert , der jetzt
hier ansässig ist, -Anklage wegen Llufforderung zum Un¬
gehorsam nach § 112 des Reichs -strafgesetz-ducA erhoben.
Albert hatte im genannten Blatte Militär -Personen des
Benrlaubtenstandes aus ihre Anfrage den Rat gegeben,
die Anfrage des Bezirks -Kommandos in Aschersleben,
ob sie Luft hätten , gegen die Hottentotten zu kämpfen,
nicht zu beantworten.

Wien , 29 . Dezember . Der 51-aiser hat das De-
missionsgosuch des M i n i st e r p r ä s i d e n t e n

örbcr bereits an genomnunen.  Tie
übrigen Minister verbleiben im Amte , doch ist der Rück¬
tritt des Handelsministers sind des Unterrichtsministers
zu gewärtigen . — Als Präsident des eventuell zu bilden¬
den Übergangs -Ministeriums wird neuerdings wieder
der Eisen -bahnminister Dr . Wittek genannt . In politi¬
schen Kreisen ist man geneigt , anzunehmen :, daß zunächst
das Abgeordnetenliaus aufgelöst werden dürfte und daß
im neu gewählten Reichstage die TscheckM durch den
Rücktritt des ihnen am meisten verhaßten Dr . v. Korber
versöhnlicher gestimmt , die Hand zum Bunde reichen wer.
-den. — Körber soll schwerer leidend sein, als allgeinein
angenommen wird . Er soll Freunden gegenüber erklärt

haben , er fühle sich den Anforderungen seiner Stellung
physisch nicht länger gewachsen . Unter den politischen
Gründen , die er für seine Demission anführt , soll er
auch geltend gemacht haben , daß er nicht in der Lage sei,
die notwendigen Gelder für militärische Zwecke zur fest»-
gesetzten Frist auszubrin -gen.

Prag , 29 . Dezember . Wie das „Prager Tageblatt"
nreldet , wird Deutschland .die Handelsverträge unbedingt
im Laufe der zwei nächsten Tage -kündigen.

Paris , 29 . Dezember . Der „Matin " meldet auS
To ulo n : Hier geht mit großer Bestimmtheit das Ge¬
rücht um , daß ein französisches Geschw-ader , bestehend aus
z-wei Panzerschiffen und 2 Kreuzern , nach Marokko ab¬
gehen werde , da- sich die Lage dort täglich verschlimmert,

London , 29 . Dezember . „Morning Post " meldet aus
Schanghais -die chinesische Regierung habe olle
deutschen Militär -Fnstrukteure entlassen und durch
Japaner ersetzt.

Petersburg , 29, Dezember . Der ehemalige Justiz-
minister M u r a w i e w ist zum Botschafter in Rom er¬
nannt worden . (L.-A.)

Petersburg , 29. Dezember. Die Pvsitivn des General-
Gouverneurs von Warschau, Tschertkow, gilt als ernstlich er-
schüttert. Allgemein ist man überzeugt, daß sein Rücktritt nahebevorsteht.

Ne« York, 29. Dezember. Der Nufftand ans der Insel
^amar scheint ziemlich umfangreicher Natur zu sein. General
Allen wurde nebst bedeutenden Reserven von Manila hinbeordert.

rvb . Berlin , 29. Dezember . Die Morgenblätter mel¬
den : Zu Ehren von Ludwig Pietsch  fand gestern abend
ein Bawkett statt , an dem Herzog Ernst Günther vo»
SchleAwig-Holfwin , die Minister Freiherr v. Rhein-
baben , Gras Posadowsky uüd Möller , sowie zahlreiche
Künstler usw. teilnahmen . Herzog Ernst Günther feierte
Pietsch als Journalisten , Menschen -und Künstler und
brachte ein K-aiserhoch aus . Pietsch wurde zum Ehren¬
mitglied des Vereins Berliner Künstler ernannt.

M . Berlin , 29 . Dezember . In einer Men -agerie-
welche zurzeit aus -dem Gesundbrunnen Vorstellungen
gibt , spielte sich gestern ein aufregender Vorfall -ab. Der
Besitzer der Menagerie -war dabei , zwei noch wenig,
dressierte Bären vo-rzuMren . Als er mit einer Hyäne-
den Zwinger betr -at , stürzten sich die Bären sofort aus den'
Dresseur Es entspann sich- ein heftiger Kamps , bei dem
der Dresseur erhebliche Verletzungen an Beinen und'
Armen erlitt . Herbeieilende Wärter befteiten den
Dresseur endlich von den Bestien , wobei ein Bär gelötetwurde.

wb. Saarbrücken, 29. Dezember. Auf dem Bahnhöfe Louise»»'
thal gerret. Me die „St . Johann-Saarbrücker Volkszeitung" « tu
teilt, gestern abend ein Rangierer zwischen die Puffe»
Meier Wagen. Der Schädel wurde ihm eingedrückt, so daß der
Tod sofort eintrat. Er hinierlätzt eine Witwe und 5 Kinder.
s . «Wsm29-  Dezember. Als dringend verüächtt»

^dkordes  an Balthasar Beck in der Nacht vom 10. zu«
bnd Mei Personen, Johannes Weber aus Kohr-

hastet wor̂ en̂ °a§ ^berotterbach , gestern abend hier verz

bä . Deutsch-Krone , 29 . Dezember . Im Dorfe 5&m>
rtotofc wurden dm Scheune und Stallungen -des Besitzer«
Christoph Grabow durch Feuer eingeäschert . Bei den
Aufraumungsarbeiten wurde die verkohlte Leichs
der Frau Grabow -gefunden . Mese hatte der Ehe-

° n  ersch -lag en  und die Leiche in die Scheune ge>
-warfen, die er dann in Brand steckte, um die Tat zu ver.
decken Bevor -Grabow verhaftet wurde , erhängte
e r s r ch. “ -

wb . Zürich , 28. Dezember , abends 11 Uhr . DaS
ömtäc a l t eN eumühlenarea -l,  die ehemaligen Ge-
baNde der Maphinensäbrik Esch-er , Wyß u. Ko. umfassend,
sreht gegenwärtig in Hellen Flammen . Davon werden be,
troffen über 40 Werkstätten , die chemische Produkten,an-
Itart , ore F -a>hrra ^f<lbrrk zwei Buchidvuckereien, bi*  Gutta»
perchafabrtk und mehrere mechanische Tischlereien undDrechslereien.

hd . Paris , 29 . Dezember . Nach den letzten Fest-
stelllmgen sind- bei dem sungsten Eisenbahn -Zusammen-

-stoß 18 Personen getötet worden . Unter den geretteten
Passagieren befinden sich zwei Deutsche namens Schweitzer
aus Hamburg und Frau Lowy aus Dresden . (B . T .)

N«lk»wirtschaftlichr».
Marktberichte.

ŝ circhtmarktz« Limburg vom 28. Dezember. Roter Woi-^
ver Malter 15 M., per 100 Kilo 18 M. 75 Pf., Korn per Matter
irtwv t -t ? <mjer0̂0 Kilo 14 M., Gerste per Molter 10 M oer
Kilo 14° M. M Pst d ' " H°kcr per Malter 7 M. 10 Pf., per 100

WetteröiensL
der Landwirtschastsschulc zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für Frei,
tag,  den 30. Dezember 1904:

Zeitzveise windig, trübe , etwas milder.
Genaueres  durch die Weilbnrger Wetterkarten,

°n der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses , Lang.gaffe 2/ , täglich angeschlage n werden . U

Geschäftlicher,
haaraursall. haarspalte, haarfrah

»nd die lästigen Schuppen beseitstt»,,d verhindert das alibe-
wahrte und allem achte Pfarrer Kneipp , Brcnncssclh .iar.
Wasser, befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kops,
nerven . Man achte genau auf Bild und Namenzua

"" ' « - » g

Uneipp-haur. nur Rheinstr. 59.
Telefon 3240.

Die Astcud-Anoyabr «mfahl Kriten?^
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

SieranttDortlicfifT« eMItmt für 'Bnlitit und Seuinetim 3« m .
)n Sonnen borg; inr den ftdthe - eedaMonellen Tdl : ? b et  b«liifi-iuen und(Heriameu: H. 'Donioiif- be be in aw-IM .,'.’ f r Mc

Stui und« erlag der L. Schellendergsche.. t
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts s -8.ô . im
Nach dem öffentlichen Börsen ' Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 Pfd . Sterling = M 20.40; I Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei = „* 0.80; 1 asterr,
1 Rubel, alter Kredit-Rubel — A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar --- A  4JO ; 7 fl. sfiddeutsche Whrg. = A  Ul 1

fl J n — M9. 1 fl a _ - 1 Tn- i ». w «ntrar Krone =* A  0.85; 1 0 - doll . = A  1.70; 1 skand. Krone = A  1.25; 1 alter Oold-Rubel = 3.20}
. fl. 1. O. = -* 2; 1 fl. 5. Whrg. = A  L70 ; 1 «sterr.-ungar. Krone = 105 fl..whrg . - Reiolfbank - Pishouto - Pro z.

Zf. Staatspapiere.
31/2
31/i

D. R.-Anl. (abg.) A 101 .70
101 .70

3. . 8P .90
3-/2 Pr. c. St.-A. (abg.) » !101 .70
31/2 101 .70
3. . 89 .90
4. . Bad. St.-Anl. » !103 .90
Zi/2 . » (abg .) s. fl. 99 .70
3-/2 99 .90
4. . Bayr. Abi.-Rente s. fl. 102 .70
31/2 » E. B. u. A. A. A 100 .10
3.  . . E. B. AnL . , 89 .80
3-/2 Hamb. St.-Rente » 101 .30
31/2 » St.-Anleihe » 99 .40
3. . 87 .80
4. . Gr. Hess . St.-R. » 101 .70
4. . . » Anl. (v. 99) » 104 .10
31/2 100.
3. . 87 .40
3.. Sächsische Rente » 88 .40
4. . Württ. Anl. .
3iA » » (abg.) » 100 .30
31/2 100 .30
3.. 89 .90

Lao Oriech . E.-B. stfr.90 Fr. 45 .60
1% » Anl. von 87 >
!>/« » > > 87 (kl.) »
4. . Ital. Rente I. O. Le
4. . » » ult. »
4. . » » lOOOr »
4. . » » kleine » 104 .70
2.«.
4. . Norw . Anl. v . 1892 jK,
31/2 100 .10
3..
4. . Öst . Goldrente ö . fl. 101 .60
4. . . E. B. c. E. O . stfr. »
5-/. > St. O. (F. J.) S. >

* (abg. G. C. L.) »
» Lokalbahn Kr.

5. .
3. . 83 .50
4. . > Silb.-Rt. Jan. ö . fl.
4V5 > > > April > 100 .25
4% » Pap.- > Febr. » 100 .30
4.. * > » Mai >
4. . > Staats- Rente Kr. 100 .40
4% Portug . Tab.-Anl. A 100 .90
3.. Neue Portug. S. III A 63 .90
5.. Rum. (alt) v. 81 - 88 .* 99 .90
5.. » von 1892 > 100 .30
5.. » » 1893 » 100 .20
5.. » » 1903 > 99 .40
4.. » » 1890 >
4.. > > 1891 > 87 .80
4.. » » 1894 >
4.. » » 1896 > 87 .10
4.. » » 1898 >
4.. Russ. Cons. von 1880 » 89 .80
4.. > Gold-A. » 1889 >
4.. > » II. . 1890 .
4. . . St.-Rte. v . 1902 . 90 .50
4. . . St.-R. v. 94 a.K. Rbl. 90 .80
3%
3% Schw. O. v. 80(ab| .) A> > von 1886 >

—

Ai/2 > » » 1890 > 89 .20
3..
4.. Serb, amort. v. 1895 > 77 .90
4..
3-/2
4. .

Span.v. 1882(abg .) Pes.
Turk.-Egypt.-Trb. £

» pnv . stfr. v. 90 A
97 .50

4. . > cons . » »
i . . » conv . Lit. B. Fr. —
1.. > » C. »

> » D. *
4.. Ung . Gold-R. A 99 .70

» ' jkl .) »> Eis. Tor »
100 .20

3.. 83 .80
4 . . St. (Kr.) Rt. Kr. 98.

5. Arg.LO.-A.v . 1887 Pes. 90 .30
4% > > » 1888 A 94 .20
4.. . ä . » 1897 » 86 .50
6. Ch in.St.-A. » 1895 £ 104 .90
5-/2 » » A
5. » > » 1896 & 100.
4-/2 . . , 1898 A 92.
4. Egypt. unific. A. Fr. 105 .40
3Va > privil. > > 101.

Mex. Inn. I-IV Pes. 49 .20
. äuß. v. 99stf . 408£
» » 2040r »

3. » cons . Pes. 82 .40

zt
4. .
3%
!3>/j
3Vs
3. .|
3«/2
3V2
31/2
3>/a
'3>/2
■3i/a
3V2
31/2
3-/2
4. .
4. .
3. .
Si/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
S1/2
3i/4

do.
do.

Prov

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Provinz - u . Städte -Anl.
Rheinpr. XX. XXI A

do. X. XII—XVI
do. XIX

XVIII
IX, XI u. XIV

Posen
Frkf. a. M. L. Nu . Q

do. Lit. R (abg .)
> S v. 1886
, T . 1891
. U » 1893
. V . 1896
» W» 1898

_ Str.-B. » 1899
do. v. Bockenheim

Berlin von 1886/92
Bingen von 1900

do. > 1901
do. » 1895
do. . 1898

Darmstadt von 1891
do. v. 1888» . 1894
do. . 1879 » 1881
do. . 1897

Erlangen von 1900
Qiessen von 1890

do. . 1893
do. > 1896
do. » 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d. H.

» von 1899
Kaiserslauternv. 1891

do. , 1889
do. » 1897

Karlsruhe von 1900

102 .50
08 .50
99 .70

98 .20
99 .30
99 .30
99 .30
99 .30
99 .30
99 .30
99 .30
99 .30

98 .50
98 .50
98 .50

102 .70

100 .90

98 .80
»8 .60
98 .60

101 .10

3. .
3. .
3. .
3. .
3V2
4. .
31/2
4. .
4. .
3V4
4. .
4. .
4. .
4. .
3%
31/2
3l/2
31/a
4. .
4. .
31/»
3i/»
31/4
4. .
4. .
31/t
4. .
31n
4..
4..
31/4
31/4
31/4
3>/i
31/4
31/a
31/a
31/a
4
4. .

Karlsruhe von 1886 A
do. » 1889 »
do. . 1896 »
do. . 1897 »

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg.) »
Ludwigshafen von 1900»

do. von 1890u. 1892 »
do. » 1896 »

Magdeburg von 1891 »
Maina von 1891 »

do. . 1899 »
do . > 1900 »
do . > 1878u. 1883 »
do. > 1886u. 1888 >
do. (abg .) J. »
do. von 94 »

Mannheim von 1899 »
do. > ' 1900 »
do. > 1888 »
do. > 1895 »
do. > 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do. »
Pforzheim von 1899 >

do. (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do. > 1901 »
do. (abg.) >
do. von 1887 »
do. > 1891(abg.) >
do. » 1896 .
do. > 1898 »
do. > 1902 .

Worms von 1887/89 »
do. > 1896 »
do. > 1892 »

Würzburg von 1899 »

3i/2
4'/2
4V2
41/2
4V4
4. .
31/2
4. .s
4. .
4. .
1.
fl.
4. .
fl.

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv .) A
do . > 1888 > >
do. » 1895 > »
do. » 1898 > >

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 >
Lissabon >
Neapel st . gar. Le

do. (kleine) >
Rom (i. Gold) gr. I »
do. II/VIII >

Stockholm von 1880 A
Wien (Qold) >
do. (Papier) 8 . fl.
do . von 1898 Kr.

St Buen.-Air. 1892 Pes.
do . &

93. 0. . 21/2
5. .

90 -30 0. .
89 .50 5. .
98 .20 61/2 71/2

4. . 4. .
97 .80 9. . 10. .

101 .20 0. .
100 .30 9. . 9. .

98 .40 7. . 7. .
11/2 l »/2
9. . 10. .
52/3 7. .
0. . 0. .

98 .30 3. . 3. .
25. .

98 .30 9. . 10. .
98 .70 71/2 8. .

12-/2 121/2
100 .80 6. 5. .

8. . 9. .
0. . 8. .

98 .20 5. . 5. .
103 .60 61/2 7. .
103 .30 12-/2 12>/2

98 .40 41/2 7. .
100 .70 6. . 7. .

98 .80 18. . 14. .
101 .40 0. . 0. .
101 .50 3. . 4-/2

98 .70 0. . 0. .
98 .90 6. . 6. .

0. . 2.
9. . 91/2
5. . 6. .

98 .90 0. .
5. . 5.

98 .30 7. . 7. .
0. . 0.

102 .50 15. . 15. .

96.
84.

103.
102 .50

101 .40

105.

Divid.
Vorl. L.
5«
8‘/a
5. .
4. .
71/2
31/2
4. .
6. .

11. .
4. .!

6..
8V2
6.
9. .
71/2
51/2
5. .
4. .
4. .
9.
7. .
9. .
5. .
7. .
41/4
7.

6»|
8-/2
51/1I
4. .
5. .
4. .
51/2
6

11 ..
41/2

6. .
8V1
7. .
9. .
71/2
51/2
5. .

4>/io
4.
9. .
7. .
9. .
6.
7. .
5i/i
7. .

694! 6V2

Bank-Aktien.
Dtsche . Reichst,. A !
Frankfurter Bank >
Badische Bank R. j
B. f. ind. U. A
Berl. Hdls.-Ant. »
Berliner Bank >
Breslauer D.-Bk. >
Darmst&dterBk.s.fl.
Deutsche Bank A

> Eff. u. W. R.
> Oen.-Bk. A
> Ver.-Bk. >

Disk.-Oes. »
Dresdener Bank >
Frankf. H.-Bk.

> Hyp. C.-V. >
Mitteid. C. B. »
Natlbk. f. Dtschl. >
Öst.-U. B. Kr.
Pfalz. Bank A

> Hyp.-Bk. >
Pr. B.-C.-b.  R.
Rhein. Hyp .-Bk. A
Schaffh. Bankver. >
Wien. B.V, ö . fl.
Württemb.N.-B.s.fl.

» Ver.-Bk. >
Banque Ottom. Fr.

IBS.
199 .80
126 .50

90 .80
164 .20

91 .26
118 .70
142 .10

10SL30

131 .60
193 .10
158.
207.
156 .60
119 .80
131 .10
117 .60
102 .40
203 .10
149 .50
201 .80
144 .90
141.
114 .90
151 .60

Divid.
Vort. L. Industrie -Aktien.

255 .
106 .5015. . 16. . Alum. (50% E.) Fr.

7. . B. Zckf. Wh. fl.
3.. 4. . S. Ibl. (40% E.) A

do. 3000r .
15. . 15. . Bleist.-Fab. N. »
13. . 13. . Brauerei Binding »
7. . » Duisburg »

» Eiche Kiel »12-/2 12-/2
9. . 9. . » Henn . Frkf. »
9. . 9. . » > Pr. Akt. »
8. . 8. . » Kempff *

14. . » Mainz. A.-B. *
7-/2 71/2 » Parkbr. »
6. . 5.. » Sonne, Sp. »

13. . 13. . » Stern. Obr. »
6. . » Stören, Sp. »
51/2 » Tivoli, Stg. »
5. . » Vereinigte >
6. . » Wcrger, W. »
6. . » Nie ., Hofbr. >
6-/2 » Nürnberg »
6-/2 6-/2 » Pforzheim »
7. . > Worms Oe. »
4. . Cem. Heidelb . »
4.. 4. - . F. Karlst. .
5. . 5. - > Lothr. Metz >

26. . 26. . Bad. An. u.Sodaf. A
do. 600r »

8. . 8. . Ch. Bl. Silb. Br. »
16. . 16. . > D. G. u. Sl. S. »
12. . 9. . > Fbr. Gldbg . >
10. . 12. . do . Griesh. »
20. . 20. . Ch. Fw. Höchst »
4. . 4. do. Mühlh. »

15. . 15. Chem. Albert »
5. 6. . . Ult. Fk. V. >

10. 12% El. Acc. Berlin »
0. 0. . Anl. Köln .
e.. 0. » Cont. Nrnb. »
k.. » Ges. Alle . »

» Helios Köln »v.. 6. .

120 .60
264 .50
256.
168.
181.
168 .50
173.
135 .50
286.
117 .50
103.
238 .50
108 .30
103.

105.

161 .50
111 .70
108.
130 .20
120 .
140 .50
470.
470.
138 .75
307 .20
163.
257.
396 .50

99.
277.
120 .40

80 .80
226 .80

El. Lahmeyer A
> Licht u. Kr. >
> Schuckert >
» Siem. u. H. *

do. Zürich Fr.
Filzfabr. Fulda A
Oas Frankf. »
Qelsk. Qußst. »
Oum. V. Brl. Ff. »
Kalk Rh. W. »
Kupfw. Heddh . »
Lederf. N. Sp. »
Löhnb.-Mflhle »
Masch. A. Hilp. »

do. Klein »
Msch. Bielef. D. »

> Fab. u. Schl. »
» Osm. Deutz »
» Karlsruher »
» Mot. Obere. »
> Schp. Frth. »
> Witten. St. »

Mehl- u. Br. H. »
Olf. Ver. D. »
Pinself . Nrnb. »
Prz. Stg. Wess . »
Schst. V. Fulda »
Siem. Olasind. »
Spinn. Lamp. >

> Ettlingen s. fl.
> u. Bw. Qöp. A
> Nordd . Jute >
* Westd . » >

Tk. Tb. Rg. abg. £
Verl. Deutsche A

» Richter »
> Kölner »
> Straßburg »

Verz. Eis. Hilg . >
Zellst. Waldh. >

» Ver. Dresd . >

121 .25
120 .
125.
164 .50
187.
107.
207.

96 .50
149.
120 .

93.
188.
101 .

96.
441.
214.
142 .50
246 .20
110 .
186.
195.

93 .50
128 .10
218 .50
128 .75
129 .50

60.
95 .70

112 .70

120 .

116 .50

270.
! 85 .90

Divid.
Vorl. L. Bergwerks -Aktien.
7. . 10.. Boch. Bb. u. O. A 233 .50
5. . 5. . Bud. Eisenw. 116 .40

18. . 18. . Conc. Bergb. 295.
14. . 14. . Eschweiler 248 .50
10. . 11. . Gelsenkirchen 232 .80
10. . 11. . Harpen er 215.
10. . 11. . Hibernia
10. . 10. . Kaliw. Aschsl. 170.
11. . 11. . Laurahütte R. 259 .20
17. . 17. . Westereg . Al. A 270 .70
41/2 41/2 do. Pr.-A. 105 .80
0. . 0. . KÖn. Marien h.
5. . 4. . Massen
0. . 1/2 Obschl. Eiseni. 116 .70

121/2 121/2 Riebeck-Mont. 219.
7. . 81/2 Ostr. Alp. M. ö . fl. fiSO.
51/2 5. . Oz. Kfl. E. B. u. B. » —

Divid.
Vsri. L.

5-/451/2
9t/i
fii/i

6'/«
4-/2

10.
61/2

0.
7. .
3. .
5. .
41/2
0.

6. .
5.
5-/2

I‘«|21
11.
67/i
5*/s
0 . .
42/1
51/4
1/4

41/il
5. .
5. .

Akt v. Transp .-Anst
Braunschw. Lda. A  135 .25
Ludw. Bexb. s. fl. 236.
Lübeck-Büch. Ji 180
Marienb. Mlaw. R.
Pfälz. Maxb. s. fl.

. Nordb. »

AUg. D. Klelnb. A
> Lok.-Str. >

Lass . Str.-B. »
Südd. Eis.-O. .
Hamb.-Am.-P. >
Nordd . Lloyd »

do. ult _»
6. .
6. .
5. ,

111/4
7. .
5-/2
0. .
42/4
51/4
11/i
41/21
5. .
5.

6Vs
41/2
4. .
0. .
3 . .
6» .
6 . .
l '/i
5.
3>/i

V. Ar. u. Ls. P. 6. fl.
do . St.-A.v. 1894 >

Böhm. Nordb. »
Buschtehr. A. »

do. B. »
Lernt,. Cz. Jass. »
Ost.-Ung . St.-B. Fr,

» Sb. (Lmb.) >
> Nw . Lt. A. ö . fl.

do. Lit. B. .
Raab. Öd. Eb. >
Rchb.-Pb. C.-M. .
Stuhlw. R. Qrz. >
Ung.-Oaliz. I. >

6</5
4Vi
31/2
0.
3'/s
6».
6. .
2. .
5. .
4. .

Ootthard
Jur.-Spl. Pr. A.
do. St.-A.

Jr. Genusssch.

115.

17 .50
105 .50
105 .50

30 .60

5. . Ks. F.Nb . v.72i.S. ö.fl. —
4. . do . v. 1887i. Silb. - 101 .20
4.. Fr. los .-B. i. Silb. . 100 .40
4.. Gal. K. L. B. stf. i.S. • 100 .30
4.. Or.-Köfl. v. 1902 Kr. 100.
4.. Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö. fl. 99 .80
4.. do. v. 89 > i. G. A
4.. do . v . 91 » LG . A
4.. Lb. C.-J. stpfl. i. S. ö . fl. 92 .60
4.. do. stfr. !. Silb. » 99 .60
4.. Mähr. Orb. v. 95 Kr 100.
4.. Öst. Lokb. stf. 1. G. A 100 .50
5.. . Nwb . sf. i. O. v. 74 » 108 .50
ZI/2 do. > conv . v. 74 > 92.
ZI/2 do. . v. 1903 Lit. C. » 93 .60
5. . do . Lit. A. stk. i. S. ö.fl. 107 .90
5.. do . » B. » » 106 .90
5.. do .Süd(t«md.)sk. i.G. Ŝ 106 .40
4. . do . »
r»/-° do. Fr. 65 .90
f/» do. v. 1871 Fr.
fl. do . Stsb. 73/74 sf.i.O.Jl 110 .50
fl. do . Br. R. 72sf . t. G. R. 109.

do. Stsb. 83 sf. 1. 0 . A 101 .10
3.. do. 1—8 E. sf. i. O. Fr. 90 .50
fl. do . v . 1885 stf. I. O. »
fl. do . 9 Ern. stf. i. O. »
3. . do . (Eg. N .) sf. LO . . 89 .30
fl. do . v. 1895 stf. i. O. A 83 .60
3. . do . 200er sf. I. O. »
fl. Prag-Dux. af. I. O. » 105.
3. . do,. v. 96 stfr. i. O. » 82 .80
3. . R. Öd. Eb. stf. I. O. . 77 .60
3. . do . v. 91 stf. i. O. »
3. . do . v. 97 stf. i. 0 . > 73.
4. . Rudolfb. stf. i. S. ö. fl. 100 .20
4. . > Salzkg. stf. i. G. A 101 .50
4 . do . 400er stf. i. G. > 101 .50
fl. Ung . Gal. sf . i. 8. ö . fl. 110 .80
r.« Ital. stg . 2500er Lc 72 60
r.. do . 500er » 72 .60
4.. do. Mittelmeer » 102 .40
4.. do . 500er »
r,. Liv. C., D. u. D./2 » 75 .70
4.. Sardin. Sek. > 102 .90
4.. do. (500er) » 102 .90
4.. Sicilian. v. 89 Gr. » 101 .90
4.. do. kleine » 101 .90
4.. do. 91 Gr. » 103 .40
4.. do. kleine » 103 .40
fl« Süd.-Ital. A.-H. . 72 .30
4.. Toscan. Central » 118 40
5.. W»stsizilian. v. 79 Fr. 103 .80
5.. do. v. 80 Le 103 .80
4-/1 Iwang. Dombr. A
4. . Kosl. W. v. 89 sf. g. ->
4. . Kursk. Kiew. E. B. »
4. . Moskau Smolenzk »
4. . . Wind. Rb. v. 97 » 90 .50
4. . » von 98 stfr. » 90 .80
4. . Mosk. W. v. 95 sf. g. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 sf. » 90 .20
4. . do. v. 98 stfr. » 90 .40
4. . Russ. Südw. (gar.) • 91 .40
4. . Ryäsan Koslow »
4. . do. Uralsk *
4. . do . v. 97 stfr. » 90 .50
4. . do. v. 98 stfr. » 90 .50
4. . Wladikawk. gar. »
4. . do . v. 95 » 91.
4. . do. v . 97 »
4. . do . v. 98 » 91 .50

5. . Anat. E.-B.-G. !. O. A 103.
5. . » > Ser. II » 102 .10
5. . » > 408er » 102 .20
3. . P. E.-B. v. 862000er » 81 .40
3. . do . 400er » 81 .40
«% do. v. 89 I. Rg. • 98 .90
4% do. V. 89 400er » 98 .90

do. v. 89 II. Rg. » 64 .70
3. . Salonik-Mon. !. G. » 64 .40
3. do. 404er »

It. Mittelmb. Le
It. Os. Sic. E.-B. >
It. Mr. (Ad. N .)
” ' ’ MiWestsicilianer
Anatol. E.-B.
Lux. Pr. Hrt.

A
Fr.

150.
45.
99 .90

ZI.
31/i
4. .
3i/i
41/2
4. .
M

Pr.-Obl . v. Transp .-A.

4>/h
4‘/i
4Vi
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4>/>
3i/i
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Bg.-M. E.-B. L. C. A
Br.-Ld. E.-B. O. E. 2 •

do. Ern. I (abg.) >
Homb . E.-B. s. fl.
Pfälz. Bx. Mx. Nd . A
do. (convert.) _ »_

AÖfTD. Klelnb. A
do. Ser. VIII »
do . > IX »
do. »
do . Ser. IV- VI >
do . . VII >

Lass . Strassenb. >
D. E.-B.-G. Frkf. S. I »

do. Ser. II >
S. E.-B.-G Darmst. >

100 .80

101 .70
99 .10
73 .50

101 .20
100 .
102 .70

95 .80
Böhm. Nb. stf. i. O. A '■ -

. Wstb. stf. i. S. ö . fl. 100 .40
do. in Gold A \ 101 .25
do. von 1895 Kr.

Elisabeths , stpf. i. Q.
(kleine)do.

do.
do.

stf. in Gold
(kleine)

100 .40
99 .50
99 .50

> ! 101 .30

4. .
3>/i
4. .
4. .
3>/i
4. .
3>/i
4. .
71/2
11/2
3V2
4. .
4. .
3Vi
4. .
3>/i
4. .
3i/i
4. .
4. .
4
3i/i
31/a
31/2
31/a
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
3i/i
31/a
31/a
4.
t.
(.
t.
3' /i
3Va

Bodenkredit -Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch. A

! B.CV .-B. Nrnb . >

> Hyp. u. W.-Bk. >

Berl. Hypb. abg. 80% >
do. » 80% »

D. Or.-Cr. III u. IV >
do . Ser. V >
do. VI >
do. IX »
do. VIII >

D. Hyp.-B. Berl. »I » » »
Eis. B. u. C.-C.-O. >

> Com.-Obl. »
Fr. H.-B. S. XIV .
do . XVI u. XVII >
do. XVIII
do . XII u. XIII >
do. XV
do . XIX >
do. Komm.-Oblig. I >

Fr. H.-C.-V. (abg.) >
do. 15—19, 21—26 >
do. 27, 37, 39 u. 42 >
do. Serie 31 u. 34 >
do . S. 35. 36 u. 38 .
do. Serie 40 u. 41 >
do. S. 28, 30, 32,33 >
do. Serie 29

Fr. Lw. C.-B. D.-J. >
do. N .-P. >

H. H.-B. S. 141-250 >
do. 251-340 >

401-420 >
1-45 (abg.) >
46-190 >
301-310 >

Mein. Hyp .-B. S. II »
do. Ser. VI »
do. S. VII unk. 1905>

do.
do.
do.
do.

101 .70
99.

100 .50
100 .75

98 .90
102 .40

99 .10
99 .70
94 .30

102 .20
96 .50

100 .80
101 .50

96 .10
101 .

95.
101 .
100 .20
100 .70
102 .50
101 .20

97 .20
97 .20
97 .90
99 .80

105.
100 .10
100 .40
101 .
100 .10
101 .60

97 .20
97 .20
99.
99 .10

100 .50
100 .50
103.

95.
95.
95 .80

100 .50
100 .50
101 .

31/2

M. B. C. A. (1. Or.) II A
do. Ser. III »
do. unk. b. 1906 >

Nass . Ldsb. Lit. Q. >
do. R. »

£ . G. H. K. L. >
M. >
N. »
P. »
S »
o.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Ser. III
» IV
» XVII
. XVIII
. XX

Pfälz. Hyp .-Bank

Pom. Hyp.-A.-B.
do. (Apr.-Okt.)
do . ~ *‘,1V
do.

Pr. B
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pr. C. B.C. A.G. v .90 *
do. von 1899 »

86,89 . 94 »
1896 »
1901 »
1903 »

Pr. C.-K.-O. v. 1901 »
do. von 1887u. 1891 »
do. » 1896 »

Pr. Hp.-A.-B. abg. »
do. a. 80<Voabg. >

do. a. 80% abj . »

do.
do.
do.
do.

Pr. H.-Vers.-A.-

» Pfdb.-B.Hyp.P. {I

> > Kom.-Obl. | §
Pr. Ldsch. Centr. A
Rhein. Hyp .-B. >

do. unk. b. 1907 >
do. Ser. 69-82 >
do. Communal >

S. B. C. 30/32, 34u. 43 .
do . bis inkl. S. 52 >

W . B. C. A. CölnVII »
do. Serie II >

V .
VI >
III .
IV .

W . H.-B. b. 1892 .
do. unk. b. 1908 .

Württ. Hyp .-Bank »
do. Credit-Ver. >
do. Lred.-K.-V. >
do. unk. b. 1902 >

W. V.-B. S. 15-20 >
do. S. IV-X (abg.) .
do . Serie I u. II >

Dän. L. H. u. W.-B .

do.
do.
do.
do.

100 .50
100 .60

96.
102 .30
103 .30

99 .80

100 .
91.

101 .20
98 .90

100 .40
101 .30
100 .

94 .90
100 .60
102 .10

95 .70
95 .80

102 .60
103 .30
104 .30

98 .80
98 .80

114 .50
100 .20

93 .76
99 .70
95.

102 .50
1O0.
102 .10

99 .80
96 .50
99 .50

103.
100 .50
101 .50

»6 .60
97 .80

101 .10
98 .60

102 .60
101 .20
101 .40
102 .

95 .60
96 .80

100 .40
102 .40

98 .80
100 .80

99 .40
99 .80

100 .80
99.
99.

Finnl. Hyp .-Ver.
Ital. Nat.-Bk. stf. Le

> Allg. Im. v. 1899 >
Norw . Hp.-B.v.1887 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P.U.C.B.stf.i.G.S.2 >
Schw. R. H. B. v. 78 A

do. unk. b. 1904
Ungar . B.-Cr.-I. ö. fl.

do . steuerfrei >
U. L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H.-Bk. ö. fl.
do Ser. I. v. 1897 Kr.

98 .10
99 .40

99 .60
97 .60
97 .60

98 .10

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonds.
Brunsw. u. West. IM. 1 96 .90
Calif. Pacific I. Mtg. 104.

do. IIM . Ctr. Gar. !101 .70
do. III Mtg. !100 .30
do. ! 97 .90

4* .
41/2*
4>/i*
6* .
3* .
5
4* .S>/i*
fl.
fl.
P.

4i/i»
4» .
5
V.
V.
6t.
5» .
41/2'
5 *.
4 ».
5* .
4» .
4* .
6* .
5
4Vi»
5» .
6» .
6» .
6* .
5» .
5

Calif. u. Oregon IM.
Centr. Padf . IRef . M. 100.

do. Mtg. 86 .90
Chic. Burl. Qn. (J. D.)
do . Milw. St.P. (P.D.)
do . Rock Ist. u. Pac.

Line . u. Spr. I Mtg.
Denver RioI cons. M.

do. 99 .50
Houst . u. Texas I M.
Louisv . u. Nashv. IM . 122 .40

do. II Mtg. 74 .70
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErlelll Mtg.

do. IV .
North . Pac. Prior. L. 103 .80
Oregon u. Calif. I. M. 102 .80

» Raiir. Nav. Cons. ;102.
Pac. of Missouri I M. 102 .80
do. cons . I Mtg. 120.
do. Lex. Div. I Mtg. 107.
Pittsb. Cinc. Ch. St. L.
San Fr. u. Nrth. P.IM.
South. Pac. S. A. I M. 100 .20

do. S. B. I Mtg. 100 .50
do. I Mtg. 102 .10
do. cons. I Mtg. 107 .90

Stockt. Cooper Ctr. G 98 .30

6» .
6» .
4* .
5» .
4» .

St. Ls. Frc. M. W. Div. l -
St. Louis Wich. u. W. | —
Union Pacific I Mtg. 104,56
West. N .-Y. u. P. I M. - -

> Gen. M. Bds. u. C. — ;|* (Income-Bds.) —
• Kapital und Zins in Gold,
t Nur Kapital in Gold.

Zf. Versch . Obligationen.
Bank f. industr. Untn. A , ^7 .76

. Orient. Eisenb. > 100 -30
Brauerei Binding > lol -30

do. Essighaus,
do . Nicolay Han.
do. Kempff (abg.) > -
do. Storch Speyer , " 8.

Buderus Eisenwerk t ° -°°
Cementfabrik Karlst. > *J{3»
Cementw. Heidelberg » JJJO»
Ch. B. X. u. Sodafabr. »

» Fabr. Griesheim E. *
» FarbwerkeHöchst >
» Ind. Mannheim

Dortmunder Union
Esb.-B. Frankfurta. M.

do.
Eisenbahn-Renten-Bk.

do.
El. Allg . G.-Ob. S. 4

do. Serie I-III
Bk. f. elektr.Ünt.Zürich
El.G.f. elektr. U. Berlin
do. Frankfurt a. M.
do. Helios
do.

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
4V2
4.
41/2
4»/2
41/2
4Va
5.
4.
3%
4»/a
4. .
4»/a
4.
4. .
41/2
41/2
41/2
4.
41/2
41/2
41/2
41/2
4.
41/2
4.
4.
3»/2
41/2
41/2
31/2
4.
4.
4.
4.
41/2
4.
4.
31/a

do. Ges. Lahmerer
do. Lichtu . Kr. Berlin
do. Schuckert
do. Siemens &Halske
do. Cont. Nürnberg
do. Werke Berlin
do. » »

Kaliw. Aschersleben H.
Klb. d. Pr. Pfdbr.-B.
Löhnb. Mühle
Österr. Alp. M. !. G.
Palmengart. Frkf. a. M.
Rh. Met. Düsseldorf
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do. Serie II. A
Ver. D. Ölfabriken »

. Ultr. Fw. Levk. »
> » »

Westd . J. Sp. u. W. >
Zool . G. Frkf. a. M. >

100.
»7.

101.36
100 .
103.90
100.70
101.
103.80

99.
73.35
78.

100.50
103.90
101.80
100.50

95.20
102.
101.80
100.50

105.10

96.50
87.50
97.75
97.75

104.40
105.50
101.
97.
97._

In Pf»
146.80
171.50
139.50- •
110 .90
104.40
135.50

50.30
135.10

Zf. Verz . Loose.
4. . Bad. Pr.-Anl. R.
4. . Bayr. Pr.-Anl. R
5. . Donau-Reg. ö . fl
31/2 Gotli . Pr . I. R.
31/2 > > II . »
3. . Holl . Korn. v. 1871 fl.
31/2 Köln -Minden R.
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad. C. 1880/1886 Fr.
4. . Meining. Pr.-Obl. R.
4% Np. ab. unab. 80 G. I.e
3>/s Oesterr. L. v. 1854 ö . fl.
4. . do. v. 1860 ö. fl.
3. . Oldenburg R.
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do. v. 1866a. Kr. »
2>/i Rb.-Gr.-St. I. A.-S. fl.
2-/2 do. ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk. (p. St. i. Mk.) Fr.
3. . do. Ült. do . Fr.

Zf. Unverz . Loose . P.sti^
Ansb.-Onzh. f>- Jl "
Augsburger "- 7
Braunschweiger R. 20|
Finiändisch.

156 .5®
128.
423.
Sä0'. «
ilO.7«

Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr. v.

do . v.
Pappenheim
Ung . Staatsl.
Venetianer

R. 10| -
Le"150 180.5°
Le 45j -
» Ta«

s . fl . 7 36 .90

1864 fl !"*100j47ä'
1858 ö . fl . 1

ö. fl/100 358.5®
Le 30' t

Geldsorten . Brief.
Münz-Duk. i. O. p.St.
Engl. Sovereigns »
20 Francs-St. »
20 do. halbe >
Oold-Dollars p. Doli.
Neue Russ.Imp. p.St.
Oold al marc p. Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerika» . Noten
(Doll. 5—1000) p. D.

Amerika» . Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr,
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N . p. 100 Kr.
Schweiz .N . p. 100 Fr.

20 .36
16 .80

4 .19

2800
2804
85.

4 .16 ‘/;

OelA

20-3]10.1®

4.1®'-'

2790

83-

4,1«

4.15"s4 .16 '/i
81 .05
20 .36 , ,
81 .10 81-

169 .10 lOj-jj81 .85 81-̂
85.
80 .90

do. S.VIIIunk . 1911• 102 .80
do. (abg.)
do. unk. b. 1905

9 r BO
96 .60

Wechsel.
Amsterdam . . . . . . . fl . 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr. 100
Italien . Lire 100
London . . » . Lstr. 1
Madrid . Ps. 100
New-York (3 Tage 8 .) . . . D. 100
Paris . Fr. 100
Schweiz . Bankplätze , . . . Fr. 100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . Kr. 100
Wien . Kr. 100

do. . . . . . . . . Kr. m. S.

Kurze Siebt
169 .05

80 .90
81 .03

30 .370

81 .05
80 .35

84 .95
31/1*

fhmsch &ssenzen.
Ich empfehle meine seit Jahren allgemein beliebten, aus bestem Jamaica

Rum und Batavia-Arac hergestellten Punsch -EssenKen:

Rum - I *Miisch -E «seii5E I per '/i FI. Mk. 3.- ,
Arac - 2-50  und2~-
Burgiindcp -Punsch -Esseuz
Portwein - „ ,,
Ananas - „ ,,

iper Fl. Mk. 3.—
und 2.50.

Friedr . Marburg,
Neugnse,

Wcinlinndlung und
Likör - Fabrik,

3401

NeujaHrs-harkn
findet man die größte reichhaltigste Auswahl zu billigen

nur Neuheiten 1905
Papeterie Hahn. Kirchgafle 51

Gegründet 1M6S.

Palmen ! Palmen!
®ttt Posten schöner Zimmer-Palme » menen

Minqel -in Rann, sehr billig zu verkausen
Luxemvm'gstrabe 11, Laden.

Von der Reise zürnt
Jr . Sender.
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2.81
6.
0.50
i3.90
1.80
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5.20
2.
1.80
>0.50
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6.50
17.50
7.75
'7.75
4.40
5.50
il.
7.
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■6.60
1.50

,0.60
14.40
15.50

,030
15.10

16.50
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'4.50

Köstlich bis
1 ĉ -  zumletzten

Tropfen

r-Tersandio5LiterOlobaj-SelktsclMra, freiDia, oke fiaii
aus der

Kgl. Bayr. Staats - Brauerei 'Weihenstephan,
Pilsener Goldquell , Kulmbacher Rizzibräu,

Storchenbräu , hell u . dunkel,
empfehlen

Weltner M A §sion,
Allireclitstrasse 11.

Besonders« ««»gewählte nmstersilltijc
Weine , wegen ihrer ernten Jahr-
eine « angenehm mundende und für
ihre Preislasen ganz besonders volle kräftige
und sehr preiswerte Sftualitäten , die die
Beachtung jedes Konsumenten verdienen , der
nach einer besseren Bezugsadresse sucht.

Man prüfe und vergleiche deshalb meine
Weine mit denen jeder Konkurrenz.

Kurzer Auszug
aus meiner Hauptliste.

Bodenheimer. . . Kl. 50 Pf ., bei mehr 45Pf.
Trabener Mosel . Fl . 50 „
Laubenheimer . . . Kl. 60 Pf ., beimehr55 „
GeisenbeimerScbröderberg, 70 „ „ „ 65 „
Graaoher Mosberg . . „ 70 „ „ „ 65 „
Ingelheimer rot . . . „ 70 „ „ „ 65 „

(eigene Kelterung ).
jfattenh. Boxberg . . „ 80 „ „ „ 75 „
Mittelboim.Edelmann . , 80 , „ „ 75 „

(Kreszenz des Pfarrguts ).
jtfop . Fl -80 „ „ „ 75 „
Erbacher Riesling . . „ 90 „ „ v 85 „

(eigenes Wachstum ).
rosephshöfer . . . . Fl . 100 „ , „ 95 „
Ostricher Eisei . . . „ 100 „ „ , SO,

(Kreszenz des Winzervereins ) .
Oberingelheimer. . . Fl . 100 Pf ., „ , 90,
Erbach Hühnerberg . „ 125 „ „ „ 115 „
. (eigenes Wachstum ).
Aßmannshauser . . . Fl . 125 „ „ „115,
& **>«?*• Aus,ese > „ 125 , , , 115 ,
Wr>ch.Doosberg . . „ 130 „ •„ „ 120 „

, (Kreszenz Baron von Künaberg ).
«Mesheimer . . . . F1. 140Pf .,beimehrl25 „
„ Lage Hohlweg.

H ^ neberger Auslese . „ 140 „ „ „ 130 „ '
160 „ ,i « 150 „
180 „ „ , 170 ,
225 „ „ „ 210 „

frnicaeteier Auslese .
-r.enor Treppchen . .

ar,bacher Schlossberg
“w Im’n Grünhäuser

Ucn'enherg 250 230. . . „ SUU „ » n n
j üle ^ eins in mittlerer und höherer Preis-
Ra v eri*en  wegen ihres zum Teil sehr langenMchenlagers mit schönstem Flasohen -Bouquetgers mit schönstem Flasohen -Bouquet

Wert und verdienen bei Kennern die gröfste
ehtung.

^*nni Speziell zu empfehlen:
« «wbäuser Fl . 150 Pf . , bei mehr 140 Pf.

Ioqk>. (Königl . Domäne , Fass No. 51).
Neroberger . . . . . . Fl . 1.50 Mk.

l«on „ , (Fass No. 28, Königl . Domäne ).
™ Erbacher Honigberg . . . Fl . 1.70 Mk.

1900 tt (Kreszenz Prinz Albreoht von Preufsen ).
Hochheimer Neuberg . . Fl . 1.80 Mk.

(Fass No. 7, Kreszenz Graf Schönborn ).
' “ ®n«nthaler Steil . . . . Fl . 1.80 Mk.

1897 t . - (Fass No. 73, Königl . Domäne ).
•" Odesheim. Schlofsberg . . Fl . 1.90 Mk.

.(Fass No. 33, Königl . Domäne ).
8tei nberger . .Fl . 2.— Mk.

Ei _(Fass No.15,Königl.Domäne).Marcobrunner FI . 3.— Mk.
gewählt von der städt . Kommission

für das Kurhaus.

| r®6aux . , Burgunder - n . SHdweine
laut Spezial -Liste.

afntl. deutsche Schaumweine und
L*«zi>,.

| *®l«r

Jclirlhen zu beaonderen Yorzugs-

_ , 3923
Heinr. Birck,

•»elheid - und Oraninnstrasse.
“ezirksfernsprecher No. 216.

Städt rtK Kellereien:
nerrenlscbule , Oranienstrasse 14,

sowie Ostrich i. Rheingau.
Lager von 120,000 Ltr.

Uß Stbcit Freitag eintreffendrr * v  i

Wsee-
Blumer,

ia ~>— und  Tlfiiersteinersirafte.

Dir

<B ludt wunfeb - dafein
i

des Wiesbadener Sagblatts
liegen wieder an den Schaltern zur gefl. Einsicht offen.

* * *

Smrldmg!» von 1H«uiabrjsfct»IatloKn fflr«rlttre worden tdion letzt

Der Verlag.

I» Apfelwein -Sekt
vorzüglich im Geschmack , gut bekömmlich und sehr gut geeignet als

passendes Weihnachts ^Geschenk,
empfiehlt 8918

Sfeng ’el,
Schaumweinfabrik Sonnenberg.

C. Acker Waclif .,
Gr. Burgstrasse 16,

Gabriel Becker,
Bismarckring 37,

Willi . Heb . Birck,
Adelheidstrasse 41,
Job . Hanb,

_Mühlgasse 17,

Niederlagen bei:
August Engel,

Taunusstrasse 12,

Louis Hofmann,
Adelheidstraase 50,
J . C. Keiper,

Kirchgasse 52,

J . Bapp Xachf .,
_ Geldgasse 2.

Kartoffeln! Kartoffeln!
Empfiehlt in verschiedenen Sorten und prima Qnaliiäten zu den billigsten Tagespreisen.

J . Hornung «ft Co., Häfnergasse 3.
Lieferung frei ins Haus.

Zähne.2- Gebisse
in fflolö »nd Kautschuk unter 20 - jähriger
schriftlicher Garantie. Plombiren schadhafter

Zähne, Zahnziehen re.
Jomef Rheinstraße 97, Part.

goooooooooooooo @ooo<
Als vorzügliches u . vorteil¬

haftes Brenn - Material . für
Amerikaner und Dauerbrand - Öfen
empfehle ich die beliebte belgische
t linrleroi Anthracit - Hohle,

n Marke _ 8594

| Brillant .,
0  in Ia Ware und bester Aufbereitung.
€2 Probe - Zentner

stellen gern zu Diensten.

S / XAug.Külpp,/X
Sedanplatz 8.

| | S > Telephon 867. / >
DOOQ @003 ® &00000 ®@0900

Anziindeholz k Ctr. 2.10
Brennholz ä „ 1.20

liefert frei ins Haus
H . Becht , Frankenstraße 7.

Phrenologin s,M,^ 5' lr *'im Vorderhaus.

^fcAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAJw\ *w0ww!̂ i^

Neu aufgenommen.
Um vielseitigen Wünschen meiner geehrten Abnehmer Rechnung zu tragen , habe ich noch

eine grössere Anzahl beliebter

Champagner und Schaumweine
in meine Preislisten aufgenommen und bitte mein diesbezügliches Yerzeichniss zu verlangen . _ Yon
meinem reich assortirten Lager empfehle ich als von besonderer

Güte , Bekömmlichkeit und Preiswürdi gkeit:
Veuve Clicquot-Ponsardin (Reims) „England demi sec “ . 9.70

„Sec gout americain “ . .
Heidsieck & Co. (Reims) „Monopole “ . 8.50

„Monopole sec “ . 8.50

bei Abnahme von
12 Fl . 1 Fl.

10 .—
10 .—
8.80
8.80

Giesler L Co.,
Moet L Chandon,
G. H. Mumm & Co.,

Ich unterhalte ausserdem Lager in folgenden Marken:
Pommery L Greno,
Louis Rüderer,
Burgeff L Co.,

Casseha L Co.,
Ewald L Co.,
Gebrüder Hoehl,

Henkell L Co.,
Kupferberg,
Matheus Müller,

Söhnlein & Co.,
C. H. Schultz

‘"»Mnaaflj/e* täglich frisch gewässerte.
reitag ans dem Markt.

zu bekannten , äusserst billigen Engros - Preisen.
Auf meine reichhaltige Auswahl in Rhein- und Mosel-, sowie Bordeaux -, Burgunder -, Südweinen

u. Cognac mache ich gleichzeitig höflichst aufmerksam u. halte Preislisten u. Proben zur gef . Verfirnung.
Zu Geschenkzwecken stehen Postkisten a 1, 2, 8, 4, 6, 10 und 12 Flaschen zur Verfügung?
Für die Festtage bestimmte Aufträge werden möglichst frühzeitig erbeten . 3861

Philipp Goebel,Kellerei,
Verkaufs - Büreau und Probirstube

Friedrichstrasse 34. älteste u. grösste Weinkellerei am Platze.
Die Besichtigung der Kellereien ist gern gestattet und verpflichtet nicht zum Kaufe.



Kette 8 . Donnerstag , 39 . De zember 1904.

Cafe— Wintergarten,
Xerosiratse 35.

Sehenswürdigkeit.
American drinks. — Boismischungen-

Damen -Bedienung.

Wiesbadener Tagblatl. Abend -Ausgabe , 1. Blatt. Ns . 608.

Frisoh eingetroffen:Kaviar
das Pfund

leicht gesalzen . . . S. — u. IS *.—
Schipp -Malossol . . .13. — u. 11 .—
feinst . Beluga -Malossol 16. — n. 30. —
ausgewogen und in Dosen 2U'/», Va
und 1 Pfund Inhalt . 3882

J . V.  Kcsper,
52 Uircligasse 52.

Telephon 111.

Von direetem Bezug,
daher absolute Garantie für reinste

und feinste Waare , empfehle ich:
Rnm de Jamaica•/«-Ltr.-Fi.«2-5 Mt
Arrac de Java 2- 4

Ich garantire für absolute reine Spirituosen
ohne Zusatz von Essenzen und Surrogaten . 3815

Seyl »,
Rheinstrasse H2 (Alleeseite).

reellste Qualitäten des Handels , die ihre
Preislagen in vollstem Maasse
repräsentieren , jeden Konsumenten be¬
friedigen und für deren Reinheit ich jede

Garantie übernehme.
Samos , beste Marke Karlowasi

Fl . —.80 Pf.
Moscato di Aetna . . . —.90
Tarragona Port . . . —.90
Calif . old Port . . . 1.25
Eiue old Port . . . 1.50
Superior oldPort . . 2.—
Royal extra old Hort 3.—
Madeira , spanisch . . . 1.25

, old. 1.50
* div pale . . . 1.80
„ delicate riebe . 2.50
- old selected . . 8.—

Malaga. 1.25
„ rotgolden . . . 1.50
„ braun . . . . 1.80
„ alter. 2.50
v ganz alter . . . 3.-

Marsala. 1.25
„ vecchio . . . 1.50
, Ingilterra . . . 1.80
» extra . . . . 2.50
„ „ vecchio . 3.—

»lierry , calif . old . . . 1.25
„ golden Solera 1.50 n
„ fine old . . . . 1.80
» » pale . . . 2.50 n

1.80Medizin , tingarwein.
Rüster Ausbruch (Tokayer)

„ herb (Szamorodner ) 1.80 *
Verinnutli di Torino,

echt Original . Fl . 1.50 „
Gleiche Preise per Liter im Fassbezug.

— Die Preise sind so vorteilhaft , dass ein
direkter Bezug von oft zweifelhaften
Firmen ab Spanien nicht rentiert . 2666

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - und Oranienstr.

Bezirks -Fernsprecher Ko. 216.

Xu  Sylvester
empfehle meine anerkannt vorzügi.

Pfannkuchen mit frier.Tüllung.
Hm prompte Lieferung erbitte Bestell , frühzeitig.

W . Mayer,
Peiagpee8tr . 8 (früher Schillerpl .).

Frische Holl.

Angelschellfische
ringetroffen. 2994

«E. IV . li eber . Morihstratze 18 .
Eriedr . lieber . Kaiser-Mricdr.-Ring 2.

Rum—Arac—Cognac,
Bowlen-Weine,

Champagner,
Punsch - Essenzen

empfiehlt

J. Rapp Nachfolger
(Inh . Oscar Roessing ),

Colonialwaaren -, Delicatessen - und
Weinhandlung,

2  Goldgasse . Goldgassc 2.
Ich bitte um Beachtung der

Schaufenster . 3653
Hiebt Heugasze.

Bekanntmachung.
Meine seither vorzugsweise im Engros -Verkehr sich befindlichen ganz billigen V einsorten gehe ich

zu gleich billigen Preisen auch im Detail ab und zwar

1902er Weisswein, leicht, angenehm . per Fl . 45 Pf., bei 13 Fl. a 40 Pf. ohne Glas.
1901er Weisswein, lieblich, kräftig . „ „ 50 „ „ 13 „ ä 45 „ „ „
1900er Weisswein, guter Tischwein . „ * 60 „ „ 13 „ a 60 „ „ „
1902er Vino Italiano, roth , angenehm, leicht . . „ 55 „ „ 13 „ ä 50 „ „ „
1902er Vino Salutaro , roth , schöne Burgunder Art . . . . „ „65„ „ 13 „ a 60 „ „ „

Diese beiden Rotliweine sind aus direct aus Italien bezogenen rothen Trauben ebenfalls von mir
selbst o-ekeltert.

1902er Mosel, leicht . per Fl. 55 Pf., bei 13 Fl. ä 50 Pf. ohne Glas.
1902er Obermoseler, spritzig . „ „ 55 „ „ 13 , a 55 , „ „
1901er Zeltinqer, schöne Art . „ „ 65 „ „ 13 „ h 65 „ „ ,

Ich glaube , Sie geben meinen Weinen den Vorzug , wenn Sie dieselben probiren.
Von feineren Weinen empfehle ich aus meinem grossen Lager als besonders preiswert !»:

1. Rheinweine : 1900er Winkeier »70Pf ., 1900er Oestricher Klosterg . ä 90 Pf ., 1897er Erbacher ä Mk. 1.—,
1897er Lorcher Bodenth. ä Mk. 1.15, 1900er Winkeier Hasenspg. ä Mk. 1.40. 1898er Hochheimer (Königl.
Domäne) ä Mk. 1.65, 1897er Geisenheimer Kapellengarten (aus dem Nelke ’schen Gute ) ä Mk. 1.90,
1897er Rauenthaler Berg ü Mk. 2.40, 1900er Marcobrunner ä Mk. 2.90 u. s. w. bis zu den feinsten Auslesen.

2. Moselweine : 1900er Graacher ä 90 Pf ., 1900er Brauneberger ä Mk. 1.10, 1900er Erdener Treppchen
ä Mk. 1.30, 1900er Dhroner Hofberger (Cresc. Bollig) ä Mk. 1.60 u. s. w.

3. Rotliweine : 1901er Walporzheimer ä 70 Pf ., 1900er Ingelheimer Burgunder k 90 Pf ., 1897er Ingelheimer
Auslese ä Mk. 1.40, 1897er Assmannshäuser h Mk. 1.40 u. Mk. 2.20 u. s. w. 3072

4. Italienische Roth weine , Specialität . — Grösstes Lager am Platze.
5. Bordeaux in grosser Auswahl von 90 Pf . per Fl . an bis Mk. 10.— per Fl.
6. Secte und Champagner zu billigen Engros -Preisen.
7. Sttdweinc aller Art billigst . Preislisten werden auf Wunsch franco zugeschickt.

J . Rapp , H. 8. Hoflieferant,
Weinbau und Weingrosshandiung.

Grosse hydraulische Tranben -Kelterei -Anlage.

Keugasse 18  LA.Jfioritzsfeasse 31, Zweig-
Verkaufstelle:

Proben in beiden Geschäften bereitwilligst gratis ohne Kaufzwang.

Nicht mehr Goldgasse.

Aechte französ. Champagner-Weine
E . Mercier & Co . , Euxemburij . Eiliale <1. Stammhauses Epernoy,

Jäln -liche Production 5 Millionen Flaschen.
Vom Hause E . Mercier & Co . wurde mir für die Marke Armes d’Espagne der

Alleinverkauf für Wiesbaden übertragen . Diese Marke wird speciell tür den Königl . span.
Hof in Madrid hergesteüt , ist von ganz vorzüglicher Qualität und besonders empfehlenswert !,.
Corte argent . !>• ’/» El . 1 .05 , p . ‘/i El . Mk . 3 .— |
Armes dPEspaglie 1>. " . El , 1 . 95 . p . '/ > EI . Mk . 3 .40 Mehrabnahme
Carte d ’or . p . ‘/iFI . 2 .35 , p . '/- EI . Mk . « . 40 | billiger.

Mache nochmals darauf aufmerksam , dass die vorzügliche Marke Armes d’Espagne nur
bei mir zu haben ist . 3273

Ferner empfehle im Zollgebiet auf Flaschen gefüllt und behandelt:
Mumm & Co . Grand vin Royal p . Vs El . 2 .20 , p . l/t  El . 3 . 70 I „ . , , ,
do . Grand vin »ec € liainpa S ne p . >/. El . 2 .40 . p . >/, El . 4 . 20 Bel  Mehrabnahme
Heidsiek & Co . Grund vin Sec p . V> El . 2 . 40 , p . >/> El . 4 SO ] Dlll!ger-

(Obige Preise verstehen sich ohne Schaumwein6teuer ).
F. A . Dienstbuch , Herderstr. 10. Weinbau und Weinhandel.

Sylvester 1904.
Gliicksnüsse, Gliicksfipren, Glficksthaler etc.

Schlüssel zum neuen Jahr,
Höchst originelle Scherzartikel znm Bleigiessen

mit scherzhaften Einlagen,
sowie Sylvesterscherze in Form v . Confect , Früchten u . Wursten etc.

Salon -Feuerwerkskorper
von Hof -Kunstfeucrwerkerei Aug . Becker N. zu Original -Fabrikpreisen

empfiehlt

H . Schweitzer , “Sl *Hoflieferant,
13. Ellenbogengasse 13. 3980

Kochfeine
Kölner Punsch-Lsseqe
vonA.UmmerLSie.M.

-,7-Ltr.
1.80
2.-

'/Ä
1.-
1.20

SÄ
Arac- u. Rum-Punsch
Burqunver „

empfiehlt
G . Becker,

Tel. 2558. BiSmar «kriWW

Schaumweine
aus der Filiale
Luxemburg.

hoher
in l/i u. */*

K . SSrunft « 3W
Herzogi . Anh.

Adelheiden *. 36. *el.

vruchprinten,
so lange Vorrath, per Pfd. 50 Pf. Ji

W . Mayer , DtlaSpccstraß^

in verrinnt , Mipl- „
Nickel von Mk. L Jjs
empfiehlt

Franz FlÖssn#
WellritzU ^

Zahnbürsten
kaufen Sic gnt  n . nnterGarg j

in der m

Drogerie Otto
3 3 Morlt *»tra ««e 12 , nächst der

Für Rauerbrandöfen »Her Systeme ver¬
lange man:

X Belgische X
Anker- Unthracit'Würfel

„Bonne Bspäranee , Xerstal “,
gesetzlich geschützte Zechen -Marke , im Preise äusserst

günstig!
Alleinige Kicderliigc : 3557

Kohlen-, Coks- u. Brennholz-Handlung,
Nerostrasse 17. Telefon-No. 274.M. Sehweissguth,



N - . 6V8.

Adsnd-A«sg«l»e.
S. Kiatt.

Donnerstag,
ZA. Dszemder 1904.

SS. Jahrgang.

Bekanntmachung,
bkireffendB -rbot des Betretens der Eisbahn des

LoWivr »» 6it -Ii » p!t» ! Alt . 170,600,000 .- . Reserven rund Ik . 57,600,000 .-

18  Rossmarkt Frankfurt a . M» Rossmarkt 18
(Telegramm -Adresse : Dfgeontoge , Frankfurtmasn .)

Zentrale: Üerlin W«
Unter den Finden 35 . Cliarlottenstrasse 36 . Behrenstrasse 43 —44.

Niederlassungen in: Bremen , Stintbrücke1. London E. C., Cornhiil 53.
Hamburg , Norddeutsche Bank in Hamburg.

Vermittlung aller bankgescliäftlichen Transaktionen.
Aufbewahrung und Verwaltung von Fffekten in unseren neuen grossen Tresoranlagen,
Annahme von geschlossenen und offenen Depots,
-Eröffnung von laufenden Rechnungen und provisionsfreien Scheckkonten,
Annahme von Depositen-Geldern auf kurze und längere Termine,
An- und Verkauf von Wertpapieren an der hiesigen, sowie an allen inländischen und aus¬ländischen Börsen.
An- und Verkauf von Devisen und ausländischen Geldsorten,
i !wÜii erimg  Wertpapieren gegen Verluste durch Auslosung und Kontrolle der Verlosung.
Ausstellung ^von̂ Schecks, Wechseln und Kreditbriefen auf alle bedeutenden Plätze des In- und

Aermietung von Schrankfächern (Safes) in verschiedenen Grössen in unserer diebes - und feuersicheren

Bekanntmachung.
Montag, den 2. Januar 1908, vor.

«ttttagS, soll in dem Stadtwalde . Distrikt
.Waffenborn 55' das nachstehend bezeichnet? Gehölz
-Mtlich meistbietend an Ort und Stelle versteigertLeiden:

I. 20 eichene Stämme von zus. ea. 18 Festmtr .,
I  8 buchene Stämme von 10 .40 Festmeter,

4 Rmtr . eichen Scheitholz,
ö , « - Prügelholz,
st 4L eichene Wellen.

M 838 Rmtr . buchen Scheitholz,
» mrk  i i „ r „ Prügelholz und4866 buchene Wellen.

^Das SMmmholz kommt um 12 Uhr Mittags

Vä -emk-^ isos " Kreditbewilligung bis zum

SI-sMKLL ''" *emmat  10 "** b0!r

Stahlka
unter eigenem Mitverschluss des Mieters.

Im Vorraum stehen verschliessbare Cojen zur freien Benutzung zur Verfügung.
Unsere "Der Magistrat.

befindet sich im Parterre -QeschoM.

«MU Schal,e " ' ' “ »°° °- jed , Auskunft b„ , « . img»t
' (Man.-No, F , 11244) P 22

Dlrectlon der ® Isconto -©esellscfeaft
Frankfurt a . M.

U  Dotzheimerstrafie 55,
jjrjiH fein gesvalreneS trockenes
Mrn -Anzündeholz h Sack Mk. 1.—

ft'i Ä^ cheitholz ä ®tr. . 1 .70' ,n§ Haus.

Eppiche werden gründlich
geklopft n. gereinigt.

erbê Eungcn an Hausvater MKIlsr
_ _ p220

-Käufen Sie die anerkannt hectnn

Punsch - Csjenzen
Rum , Arac , Cognac u . s. w.̂
Sylvester empfiehlt zu

Oir . Knapp,J , J . H öggLaden

Willi Denen Markt
Telephon 178.

Dotzkei, „ erste.  72en Sie die anerkannt besten

nsobe!SKS
nur acht von

Aasgewählte

m  Pfund ! 3000  Pfund

Grober Moffen-Woerbaiis.
4e l) r<‘J (Ringäpfel ) . . u,
Aprikosen , beste .
BrUnelien . ital . .
DSirnen , calif . . .
Eeigrrn (Koch - ) .
I ' flaemen , Cath ., grösste ”
Pfinumen , Cath.
»• Hanmei », ohne Steine "
I * lirsicl «e , californ . . .

Willi, lleiar. Birck,
Ecke Adelheid - u . Oian

Bezirks -Fernsprecher 216.

Weck , Herderstr. 17

Für Sylvester «a Schellfische nach Gröfie 50 —« 0 Pf ., Cablian ( ganze fische)
40 —»0 Ps ., Cabliau im Ausschnitt 60 —70 Pf .. Seehechte 50 Pf .,
im Ausschnitt 70 Pf ., feinster Ostseedorsch 40 Pf ., Backfische ohne
Gräte » 30 Pf .. Merlans 50 Ps . " J "ync
sm Mustzander 70 —80 Pf ., lebendfr . Rheinzander 1.20 —1.50 Mk .,

empfehle: 8961
'Ver ' /- Fl . 1.80. 1.60 und 2.60 Mk.,
*7 « r ^ L5° - 1-90' 2ch0 bis 6.00 Mk.,

/> 81. 2 .00, 8.00 27lf„
l *« 5c« Vi Fl . 2.00, 2,60, 3.00, 3.60 Mk.
fPQpr Oranienstraß « 52 , Kcke
-Z T 01 , Goethestr . Tclef . 2717.

2 » Sylvester

lebendfr . Rheinhechte 1 Mk ., Blaufclchen 80 Pf ., Makrelen 80 Pst'
Rouge 70 Pf ., frische Karpfen « 0 Pf ., Norderneyer Angelschell-jifdjc 70 yf*

A - chte Steinbutte , 2—3-Pfündige , pro Pfd . 1 Mk ., ächte Seezungen
(kleine ) pro Pfd . I Mk ., Limandes nach Gröhe « 0 —80 Ps .,
große Scholle » 70 Pf ., Backschollcn 50 Pf ., Heilbutt im Aus¬
schnitt 1.20 Mk.

Rothfleischiger Salm 1.50 ML , Lachsforellen 1.80 Mk ., achter Winter-
Rheinsalm 7 Mk ., frischer Wintersalm 4.50 Mk . 3990

Bratbückttnge pro Stück 10 Pf . , Dtzd . 1 Mk.

Wie anerkanm

Wunsche,
Eiobel -UarkeI allein « <!, « vonmeine anerkannt vorzüglichen

empfiehlt 3%;
g Mi»m*jrck-*Un* 38,

utluna -. Bestellungen erbitte h8fl.
“ «oben zu wollen.

*Vft » Bossong,
_ Eok « Mauritiusifcr . Telefon 486.

Ecke Bleiohgtragfle.

iugcben Bleichstratze 87 bei Kgenoir.

in allen Geschmacks-Richtungen
einfach wie elegant*«**«*««

canggafle 27.
Telephon 2266.

II AmtlicheAitmn en



Kette 10 . Dmmerstag , SS. Dr?-mbrrlv04. Wiesbadener Gagblatt. Abend-Ausgade. S. glatt. N». «08.

Simon Meyer, wellritz-,
Ecke hellmundftratze.

Uen ausgenommen : Haushaltungs -Artikel.

Weingläser,
Erna . 10 Vf.
Figaro . 12 Pf.
Mathilde . 12 Pf.

do. Weinlaub . . . . 1 « Pf.aaro,geschliffen. 25 Pf.ner (modern) . 35 Pf.
do. (Jugend) . . . . . . Sv Pf.

Zum SyLvester-Abenö empfehLe:
Bierbecher,

geaicht 0,2 . . .
0,3 . . .

mit Goldrand
Georg mit Kante
mit Fuß, 0,3 . .
mit Goldbuchstabcn

von 8 Pf. an,
„ 8 Pf. an,
„ 7 Pf. an.

12 Pf.,
„ 11 Pf. an.

2» Pf..
mit Aufschriften und Trinksprüchen in allen Preislagen.

Likörgläser
mit Fuß . von
mit Goldrand . . .
mit Fuß und Kante .
Punsch gläser mit Fuß

do. geschliffei
Apfelweiugläser, 0.3.

7 Pf. an.
« Bf.,

2V Pf..
12 Pf.,

tn . 25 Pf.,
von 12 Pf. an.

Wein -Karaffen , Likör -Maschen, Likör -Service.

8r>

«/>

a

A»«1

Sf
</>s

•o*

8983

Nmer-Tmtloerem.
Sonntag.

1. Januar 1905,
Abends 8 Uhr,

in unserer Turnhalle
Platterstr . 1« :

Weihnachts-
Feier,

verbunden mit F458

AbeMutcrlniltW.
ClnVdML-UerloosW und All,
wozu wir unsere Ehrenmitglieder, Mitglieder,
sowie geladene Gäste ergebenst einladen.
_ Der Borstand.

GeseWskMiWsftkuillle.
Sonntag , de« 1. Januar (Reufahrö-

tag), von Nachmittag» 4 Ilhr ab:

Weihnachts-Feier
mit darauffolgendem

Tanz
im « atsersaal , Dotzbelmerstraße.

Alle Freunde und Gönner sind hierzu freund»
lichst eingeladen

Der Borstand.
NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Punsch-Essenzen.
Seiner ?.V.-L-FI. M.3.3»
8lllii> .. .. „ 2.80
Eigenes Fabrikat„ „ 2.5»

Letztere Sorte ist ebenfalls au» garant. reinen
Spirituosen unter Zusatz von nur Früchten
hrrgestellt. 8816

Viktoria-Drogerie, "LW.??'

kvnerveck
für Salon und Garten.

Drogerie Mas,
Manritinsstr. 3, neben Walhalla. 8984

Punsch-Essenz,
sein in Geschmack und Aroma.

RUM. Punsch >/, Fl. 90 Pf.. '/»Fl. 1.60 Mk.
Slrae« „ „ 95 „ „ 1.70 „
Schlummer»,, „ 1.— Mk. „ 1.80
«atser. „ .. 1.10 „ „ 2.- .
Burgunder-,, ., 1.15 „ „ 2.10 „
AnanaS- „ „ 1.20 „ „ 2.20 „
Glühwein- „ 1.25 ., ,. 2.30 .

Kognak und Rum
Fl . exc!. Glas h - .70 , - .86,1.10,1.85,1.60 Mk.
Fl. cxcl. Glas L 1.20, 1.50, 2.- , 2.50. 8.—Mk.

C.I W.§ltzwsiide ilntlif.,
43 S.chwalbacherstraßc 43. Televbon 414.

Raufen Sie für Zhren Bedarf
ächten französischen Cognac « Ms &Cie. In Meam,

unter Garantie Korkbrand(mit welcher jede Flasche verkorkt ist),
l/i Flasche Mk. 1.80, 2.5V, 3.- «. 4.50
'/- „ „ 1.2V, 1.50 U. 2.25

«. Altstadt -Consum, 31 Mctzgcrgassc 31
Off«ritt:

Arae-, AuanaS-, Burgunder und Ruun-Punschsyrud
in u. V» Flaschen.

Rumpunsch */>Flasche von 60 Pf. an. 8956

Stattliche vonJ. Braohach,
Dambachtal 6 , Telefon 2963.

Lieferung
von

Gesellichafti 'Eisen,
sowie einzelner warmer und kalter Platten.

Tafelservice leihweise. 8986

Glücks-Wisse,
Glücks -Figuren , Glücks -Taler , Giesslöffel,

Salon - Feuerwerk,

Knallbonbons,
Reizende Neuheiten in Sylvestersclierzen

Yisiten- i
Sc garten
ln jeder Ausstattung

fertigt dl«

JL,
Tjo/buchdruderei

Wiesbaden • I sr.

Tisch-, Hänge-
u.Wand-Lampe«

in größter Auswahl, NW
mit nur prima Brennern,

z« billige « Preise « bei

I» . Rossi , T?

sat
Vi«.Her 3 .50 , ‘/V Liter 1.S5-J.  M . Roth Macht **

Telefon 297, * «r . Bnrg »tr « . . «^

Ai Punsche , ■*
Eiohel-Marke, anerkannt beliebteste ond

nur allein acht
von

HJosef Peters&Cie.Nacbf.,C|
•mp

MA»O TR U. A
dlj w  irifch-u "L-rr

Carl Groll,L .« »» *.a

Telefon 125.
An,schnitt 40 M,

wl "ÄtS

empfiehlt
in grossartiger Auswahl 3464

Kaufhaus Führer»
Kirohgasse 48 . Kirchgass © 48.

mm WA

Wilh. Sauerborn,
Handelslehrer,

4 Wörthstraße 4.
Gewissenhafte Ausbildung von
und Damen in perfecten Buchh«"-

und Buchhalterinnen.
Nur gediegener Eiozcl-Unterrichi-

Mäßige« Honorar.
Keine Doranszahlung.

Vorzügliche Erfolge bei S-blrHArDamen und Herren, die nach
Ausbildung gute und seht » |

Stellungen erhielten.



As 608. Akrnd-A«»savr. re.
Blinden -Anstalt

»Ä D»r« H-m,

kL ? Ll 5 « ' W ^ “SÄ 5KTÄ
hsKÄ ?^ 'Fv ’ä ’ää
E ZL/ ?ä:
'« A ir X ' i n8J! e ClUrai!trftuE,nci' 4 Mk-, Erna Becker3 Mk., Leopold Stern

?^ b̂ '̂ rlac 8 -^ durcĥ rrn Schicdsmann« vttwsld (Vergleich) 3Mk.;
N ffb2 5(f Ä 9 b[ (5T% ,fUl?,C!t ®r et ‘: D0" P' S- 3 Mk., Carl Kayser 10 Mk.,
f: ff;2s,tviÛr,i' Mk. Reniner Cayot Lebkuchen, Stollen,Aepfel, Nüsse, Schoko-

Keller uott Ungenannt2 Mk.; durch Herrn Rentner
v " Prof Pwsch1 M .; durch den Verlag des „Wiesbadener

Tagblatt von Fr vr Eltzbacher5 Mk-, Fr. Schafer-Voltz 10 Mk., Wilhelm Dahl-
^ 5 SX/Lr Xr Mk" I - B. W. 5 Mk., A. S . 1 Mk., N. N. 3 Mk.

Auch für diese Gaben sagt herzlichen Dank § 206
__ _ _ Der Vorstand. _

DW »s, Mttiit für MohmiW-RepürMr,
I Rauenthalerstraße 17 — Telephon 841,
e»pfiel)lt sich zur Herstellung sämtl.Wohnungsrcparaturen,als:Zimmcrtapezieren,Deckenmalen,
miiUntunchcn, Hausanstrrch rc., ferner̂Erkerbrechenu. sonstige Veränderungen komplett.
Kostenanschläge nnd etwa nötige Zeichnungen und baupolizeiliche Ein-

kostenlos. Allgemein als zeitgemäßeu. zweckentsprechende Einrichtung anerkannt.
Schnellste und billigste Ausführung.  Absolui reelle Prinzipien. Beste hiesige Referenzen.

Wiesbadener Tagblatt. Donnerotag , SS . Dezember 1904 . Kette 11.

Sytvesterfeiern
gestalten gioh erfahrungsgemäss sehr vergnügt, wenn für ßeberzartikel ans
der Special-Abtheilung von Haufliana Führer gesorgt ist. Beizende
Ueberraschungen, ülfesachen, Yexir- nnd Geduldspiele, Zukunttsorakel,
Glücksnüsse zum Bleigiessen. aaan

Kaufhaus Führer,Wiesbaden,
Kirchgasse 48.

Sulvesier-fHtnsch
(alkoholfrei ),

Ananas -, Arac -, Bum -, Burgunder -»
per Literflasche 2  Mark.

Crebr . IMttrich , Friedrichstrasse 18, I._
Frische Fische! — Gute Fische!

m  Sylvester!
« «A-Ltr.-Fl. ‘/»-Btr.-FLInanas -Arac -Fnnscheisseiix m. 2.- 1.10

33
Wellritzstr.

33.

Telephon
3334.

Freitag
u . Sams¬
tag auf

dem
Markte.

Frisch vom Fang empfehle:
Orange -Bimi -Punschessenz grosse 40 Ff.

mittel 30 . ,
kleine 35 , ,

U - */«-Ltr.-Fl. »Is-Ltr .-Fl.*•Ananas -Punschessenz • • ml2.50 1.40
aus achtem Mandarinen -Arac bereitet und

Hfo : frischer Ananas gewürzt.

2 Bnr ^ under - Fimscbessenz , 2.50 1.40
' mit ächtena Burgunder bereitet.

[l Hnm -Piiiiscliessenz . . . . , 2.50 1.40
aus altem Jamaica -ßnm bereitet.

Vorstehende 3 Sorten Punschessenzen sind das "Vorzüglichste, was in
Artikel geboten werden kann und entsprechen in Bezug auf Ausgiebigkeit,

*™®a und Bekömmlichkeit den allerbesten Marken.

, T Arac de  Batavia (Verschnitt)
HAr.-plagche . Mk. 1.60, 1.80, 2.- .

m ‘ 0 .90, 1.- , 1.10.

i;*'^tr.-Flasche
* »

if '^ r"Flasche

Arac de Batavia (Original)
.Mk . 2.50, 8.—, 3.50.
. . 1.30, 1.60, 1.80.

^ - Flasche

Bum (Verschnitt)
.Mk . 1.20, 1.40, 1.60, 1.80, 2.—.
. . , 0.75, 0.85, 0.90, 1.- , 1.20.

Rum de Jamaica
.Mk . 2.—, 2.50, 3.—, 3.50.

1.10, 1.30, 1.60, 1.80.

^Flasche

Rlsässer Cognacs,
milde, vorzügliche Weindestillate,

.Mk . 1.70, 2.- , 2.50, 3.- , 3.50.
» , . . 0.90, 1.10, 1.30, 1.60, 1.80.

Deutsche Schaumweine und
äckte Champagner,

alle Marken , zu bekannt billigen Preisen.

Ausgedehnte Läger von 120,000 Liter
in

ei|KPfälzer, Mosel-, Bordeaux-, Burgunder- und Siidwcinen-
Meine Lieferungen sind als vorzüglich bekannt

Zur Bowle:

dhama -Ananas "7 - “• S
Ananuu , Erdbeeren nnd Pfirsiche,

Mandarinen per Dutzend Mk. 1.—.
Orangen „ „ 60 u. 70 Pf.

Willi, fleinr . Birck,
^  Adelheids und Oranienstrasse.

Bezirks -Fernsprecher No . 216.

feinste
I KztraCeine Holl . Ingehclieliniclie SO I* f.

ff- Cabliau 30 Pf., im Ausschnitt 40 —50 Pf.
Lebendfr. Zander 60 Pf. Rheinzander Mk. I — .

|ff.Heilbutti.Ausschnitt Mk.I. Steinbutt(Turbots)80Pf.
Aechte Seezungen § 0 - 19 *» Pf . Rothzungen ( S. iuanndes ) » OPf . Schollen

30 —50 Pf . Merlan « SO Pf . Breseiu 40 Pr.

Frische grrfine Märinge 3 © Ff ., 5  Pfd . » ©Pf.
Kchte Brslbttckllnge § Pf ., » tzd . OO Pr.

ff. rothfl. Salm im Ausschnitt Mk. 1.50.
fT. ElluBlm Mk . l .§ » , Hlieinsalin Mk . 4 .—

Einsts lebende, Pfd. Mk. I.—,
QyiVCMCI RdlgJTtjlJ , lebendfrische, Pfd. 70 Pf.
liebende Hummern Pfd . Wh. 3 .—.

_ Bestellungen erbitte frühzeitig! _

Portwein -Punsch
von Carl Schroeder Söhne, Hanau,

empfiehlt I99i
Petep Quint , am Schloßplatz, Telephon 482.

Feueruerkslmr!
Jrösehe, Setimirmer, KanonenssMägs, Salon-Jeueriverk,

Chine «. Hsnooen -Uraken , Ciold - und Silberreffen , bensnl . Kacheln
Haloiplnthen , Fonlainrn , Raketen , Alnminlnm - Wunder -Herzen , letztere
sensationeller Christbaum-Artikel, vollständig ungefährlich , geben, angezilndet, einen lamr
andauernden Sternregen, sowie viele Neuheiten ln Sehers - Artikeln auf dem

Gebiete der Pyrotechnik empfiehlt

zu  dien billigsten Preisen
Fr . Rompel , Mauergasse 12.

Telephon S44 § .

Zweiggeschäft: Römer-Drogerie, Röraerberg 2/4.
I U x „P - , “ °in« Feuerwerks-Körper sind von unbegrenzter Haltbarkeit , aus besten Materialien
hergestellt und ist eine Selbstentzflndnng oder Selbstexplosion gänzlich ausgeschlossen.

3985

Frisch emgetroffen:
Landbutter bei 2 Vfd. L 106 Pfg.
Bücklinge 10 Stück 40 Pfg.
Rollmöpse 10 Stück 45 Pfg.
Häringe 10 Stück 85 und 28 Pfg.
Sardinen Lfd. 25 Pfg.
Sauerkraut Pfd. 10 Pfg.C.| .W. SlhMliilk Ws..

43 Schwalbackerstr. 48. — Telefon 414.

Zu verkaufen:
Eßservice . Schränke. Stühle , sowie sonstige
Möbel und Küchen- und HauSgcrätHe,
Herderstraße 6,1 r.

Bei jeder Witterung machtAlbion
die Hände blendend weiß.

RechtL Flacon 60 Pf.. Toppelflacon1 Mk.
Apotheker »inm . Flora -Drogert»,

Große Burgftraße 6.
in

We, «kraut. Rotkraut,
Blumenkohl billigst.

Will -. Weber,
. . Borkstrasi« 17, Hof.mr Günstige Bezugsquelle für WicververkSufer.
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Jdioten-Anftalt Idstein.
Durch die Redaktion der „ Wiesbadener

Lagblatt " ging unr der Betrag von 51 M. für
unsere armen Kinder zu. Den freundlichen Gebern
jagen wir biermit herzlichsten Dank. F 310

Idstein , den 27. Dezember 1904.Die Anstalts -Direktion.

König!. Preutz.
Klassen- Lotterie.

Zur 1. Klasse 212. Lotterie sind noch einige
Loose abzugeben.

König!. Lotterie-Einnahme:
V . Tichudl.

Wiesbaden , AdelheidstratzeV._
nnxxnxxnxxxxxn
'Deichshallen-

Theater.
Wiesbaden . Stiftstrasse 16.

Nur noch kurze Zeit:

Bäreu-ßingkampf
und das übrige glänzende Programm.

Samstag, den 31. Dezember,
und

Sonntag, denI. Januar,
nach der Vorstellung:

Tanzkränzchen.
Eintritt frei. Kein IVeinzwang.

99 Ratskeller.
laniiiast 8R. Dezemberj

Sylvester -Feier.
Konzert der Kapelle des Füs.-Regts. v. Gersdorff.

C . Herborn,
Hofl. Br.Hob. des Prinzen Carlt. Hessen.Bei freiem Eintritt.

HO0!

HP“ 6000 Mk. auf 2. Hypothek per 1. Januar
zu leihen gesucht. Offerte» unter A.  4J3 an
de» Tagbl.-Verlag.

Gebisse kauft
(kniistl. oder Teile dcrs.) Frau «3. Horn aus
Köln, wieder Freitag , den »0. Dezember, in
Wiesbaden, „Hotel Einhorn", Marktstraße 32,
1. Etaae. Zimmer9

KchmdWe Comjcrffltlon gesucht.
Gefl.Offerte» nnt. H . 499 an den Tagbl.-Verlag.

Für ein schon lange bestehendes, vorzüglich
rrntirendes Geschäft der LebenSmittclbranche wird
rin stiller oder thätigcr

Thcilhaber
mit einer Einlage von Mk. 10,000.—, welche sicher
gestellt werden können, gesucht. Gest. Offerten nnt.
HU. « »1 an den Taqbl.-Verlaq._

CHWge UkMetW.
bautech». Neuheit, v . K. P., F151

an tüchtigen Herrn zu übertragen. Erforderlich
1—2 Mille. Offerten unter N>. » o . » 9L8 an

Kndolf Mm «f , Frankfurt a. M.

WM 2 . MWl - Söuis-Mrsiig
beginnt Montag , den V. Jannar , « bendS
N'/, Ubr, im großen Saale „ Znm Mohren " ,
Neugasse 15. 1 St.

Baldgefällige Anmeldungen erdeten.
H . Schwab . Oranienstr . 27, Pt.

Vrivat-Unterricht zu jeder Zeit. Spezialität:
S »leifwa!,er in 1 Stunde. Prima Referenden.

AbonnementA. Ein Achtel1. Ranggallerie,
Lorderplad. ab,»geben Theodorenftraße1». 1. kt.

Sharapoonlren•
Preis L Hk . mit Tayesfrisnr,

iim Abonnement‘/2 Dutzend Karten Mk. 4.50.H.Gierscli..„r-Hrri.
Zur geschmackv. Anfertigung von Bau » unv

Gesellschaitskostümen empfiehlt sichb. Offerten
unter 14. Sei». Adolfsallce 32, 4.

Herren -u. Damenwäsche zum
W. u. Bügeln wird angenommen

aufs Land. Zu enr. Friedrichsiratze 36. H. 2 St.

Milch-GesüM
. 1000.— zu verkaufen.Mk. 1000.— zu

an den Tagbl.-Verlag.

kleinere«, mit guter
t Kundschaft für
Offertenu. E. 494

Herrcn-Wintermantel, gut erb., sowie getrag
Herrenkleider billig zu verk. Dambachthal8, 1.

Piano schwarz, sehr gut, fast neu. zu
, verk. Telef. 2867. Fricdrichstr. 13,

„ _ GeldschrSute ' HWf
find zu verkaufen Fricdrichstr. 13. (Telef. 2867)

Schrank mit Glasschiebethürcns. Geschäfte,
Dccini.- u. a. Waagen, Garlyra ». Dovpelariue v.
Messing, Kartoffelkisteu. Waage dazu, Glasglocken
u. Tellerf. Kaieu. a. m. zu v. Eltnillerstr. 21, L.

M Mchme »!
Circa 15 vollständige Fenster und Thürgestelle

mit Verdachung, sowie ein Erker mit Pilaster nebst
Säule au« rotbem Wertbeimer Sandstein, Alle»
noch sehr aut, sebr billig ad,»geben betH . Uietz,
Seerobrnstraße7, Hth. 1 St. Anzusehen am
Hanse Lahnstra ffe 8.

FuhrwPferd f. I. Fuhrw. a. 2—3 Monate zu leihen
y. aünst. sof. zu kaufen gesucht Luxemburaste. 7, L

MilimS Hotel
oder RestouM
von tüchtigem Fach¬
mann zu kaufen oder
zu pachten gef. Offert,
unter €». 47 & ar
den Tagbl.-Berl.
MBS » Wf . an 2. Stelle zn Vh"
IW aurz»leihen. Offerte» unter 14. *«*

an den Tagbl-Berlag.

Beginn meines zweiten
EM -TM -Acks
Mitte Januar 1905.

Test. Anmeldungen nehme in meiner
Wohnung Hellmundstratze 4, 3, freundl.
entgegen.

Hochachtungsvoll
Anton Deller.

Bertramstraße 16, 2 r„ m. Zimmer frei.
Platterstr . 8, 1, fein mödl. Z., 18 Alk. monntl.

Hiesige Weinhandlung
inckt einen brancheknndigen angehenden Commis
an« achtbarer hiesiger Familie. Selbgefchr. Offerte»
unter j ar » an den Taqbl.-Verlaa erbeten

Verloren
vor 8—14 Tagen eine alte Goldmünze, auf einer
Seite Kruzifix vorstellend. Gegen'gute Belohnung
abzuaeben Wilbclmstraße9, 2.

Ecke Adelheid» undVerloren Schiersteinerstraffe ein
dunkel-graneS Portemonnaie mit ca. 10 Mk.
Inhalt . Gegen gute Belohnung abzngeben
RüdeSheimerstranc5. Part.

Verloren Portemonnaie mit ung. 10 Mk.
Inhalt von Bahnbotstratze bis Adolfsallce. Gegen
Belohnung abzuaeben Adolfsallee 89, 8._

Ohrring verloren.
Keg. Belobnuna adzug. TauiliiSstraffe 39, Laden.

Eine Taschenuhr mit Kette
mit dem Stempel Paul Wablbuhl wurde gestern
(28. Dez.) zwischen9 und 12 Uhr verloren von
Helenensir., Bleichsir.. Hellmundstr., Wörthstr. bis
^»iersteinerstr. Gegen Bel, abzng. Helenenstr. 3,

Verloren am 23. Dez. von der Taunus
_ _ _ straffe, Wilhelmstr. bi« Park

straffe eine schwarze Damenuhr . Abu,geben
gegen ante Belobnuna TannuSsir. 40. «Srliier.

Verloren schwarzseidener Beutet mit Brille n.
2 Briefen von Rödersiraffe nach Röderallee. Bitte
um Rückgabe geften Beloknuna Röderall« 28, 1.

Entlaufen am 27., Nachmittag«, langhaariger
Pinscher. Wiederbringererhält gute Belohnung.
Varkweg4. Pr . H »e »her.

Heirat!

Rechts ausweichen!
gehen 1

A . C*. S « . Bitte Brief ab-
_ holen._
Ist m. E. a. l. n. znsr. m. Br. —4
M. n. im. s. nngcd. iein.

A.
Innig. Gr.

Erlaß, mir Ztcor. Hrzl. Gr

L. SchelieDtierg,sct!e Hof-Bnclidnickerel
Kontor: Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten
Ausstattung alleTrauer-Drucksachen.

Trauer -Meldungen In Brief- u. Kartenform,
Besuchs- u. Danksagungskarten mit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, Todes -Anzeigen als

Zeitungsbeilagen.

„Me"
Gegründet 1865. Telephon 235.

Krerdignngs -AnSaitrn

- Jietlt"
Firma

Adolf Kimbarth,
8 Ellenbogengasse 8.

Größte » Kager in alten Arte»
Kor¬

und Metallsargen
zu rcllen Preisen. 2317

Lieferant de»
Verein « für Fenerdestattung.

Lieferant des Keamtrnuereins.

fmn\ l irn=| tn ch richten

zugelaufen. Abznholen bei
__ Job . Alt . Georgenbor « .

Brauner Jagdhund zugelaufen Lndwigflr. 10.

Höherer Staatsbeamter, wohnhnft in größerer
Stadt am Rhein. Anfang der 30er. Dr. >,. Offizier,
nnt vorläufigem Einkommen von 5000M ., wünscht
gemüthvolle Dame kalh. Konfession und mit Ber»
mögen zweck» Heirat keimen zu lernen. Vermittlung
durch Verwandte erwünscht. Genaue Angaben
erbeten unter U. 4 « 9 durch den Tagbl.-Verlag.

Danksagung.
Allen Denen, die uns bei dem

Hinfchetden nnfcr-s lieben guten,
unvergeßlichen Vaters,

Yen Jakob Völker,
so herzliche Teilnahme erwiesen, sagen
wir innigen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Völker , Ludwigstraße 10.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinicheiden unsere»
einzigen, innigstgeliebten Sohne»,

Joseph.
sagen wir Allen linseren innigsten
Dank.

Jacob Kchönbcrg.
Wiesbaden , 29.Dezember 1904.

Nachruf.
Gestern verschied plötzlich in Folge eine, Herzschläge« unscr treuer Mitarbeiter

Herr JnUns Dofstein.
Ueber zwanzig Jahre hat derselbe unserem Hause seine Arbeitskraft mit leltener

Treue gewidmet und sich die Hochachtung Aller, die mit ihm zn thun hatten, erworben.
Sein Andenken wird bei uns immer in Ehren gehalten werden.

Kuchliairblmig Keller$ Gecko.

Hierdurch die schmerzliche Nach¬
richt, daß es Gott dem Allmächligen
gefallen hat, gestern Abend8"/. Uhr
unser liebes

Augustche«
nach langem, schwerem, mit großer
Geduld ertragenem Leiden zu sich zu
nehmen.

Um stille Teilnahme bitten
Die tieftrauernden Eltern:

MUhelmRnppert u. Frarr,
Schlachthausstraffe 8.

Wiesbaden »29. Dezember IM.

Für die vielen Beweise berzlicher
Teilnahme bei dem uns betroffen!,,
Verluste sprechen wir unscreu innigsten
Dank aus. Im Namen der trauen,»
den Hinterbliebenen:

WiesbadEi , M.̂ ezember 1904.

Danksngmrg.
Für die herzliche Anteil»

nähme an dem uns so schwer
betroffenen Verluste unserer nun

in Gott ruhenden lieben Mutter

sagen wir Allen innigen Dank.

Im Namen 3982
der trauernden Hinterbliebenen:

Gustav Gottschalk.

AasdeaMiesbadcnervi ivUsta»dsrcsijtM>j
Geboren. 17. Dez.: dem SchrcineraedüIffn.E

' Wilhelm Schwenke. T Wild-,««$ «£19. Dez.: dem Herrnschneider Karl Müll« t.
Fritz Wal-cr. 20. De,.: dem H-rrW«'
Heinrich Möbns e. S .. Heinrich: demE
bierhändler Karl Wölfinacr e.
21. Dez. : dem SchreinermeiitcrH" mai»>-
fellere. T., Hedwig Luiic; dem Kaufmann<
Jäckel e. T.. Anna Karola Fnederi«.
Svenglergebülsen Gustav Jaster e ^ . ,Luise Johanna: dem Architekten
Miederspobne. S „ Tbeô 22. Dez.: " ^
lödner Philipp Over e. T ., Ottilie Mar>°.^
Geichästsreisenden Ernst Nitzsche[ ^„ t„Karl: dem Bauarbeiter Ehnitiaii Wiest>>°°^
S .. Emil. 23. De,.: dem W-mdand ^
Blättner c. S ., Mar: dem Kammam- "
Monatsbergere. S .. Pani Aligust Gcorg.
Herriischneidergehülicn Heinrich Mm  _
Heinrich Koi.rad. 25. Dez. : dem °
Earl Henkere. S .. Karl Rudols. 26.
Fuhrmann Karl Endcrse. T., Mtlw Ln
Bäckergebülfen Gustav Wüst e. S-. ,
Albert. 27. Dez.: dem Schlot,ergehullend"
Mitteldorfe. T.. Johanna Gertrude. ^

!Aufgeboten. Schlosser Fridolin Groll '
' heim mit Marie Redbem m M°n

Anstreicher Wilhelm Sietbof V °»
Wilhclmine Kilver zu Biberach., S™m
Pani Klimmz» Weilmnnstcr mitMar
Jakob hier. SpenalergebulteW'lh- N^
hier mit Eugenie Molly hier. « y»d-^ ^
Puder hier mit Emma Rvl-ubaumm
Arbeiter Martin Johann Garske hier
wig Holland in Fr -nndeiister. f , *
Milbelm Krückan in Laubuseschbach>m>
Schlicht in Erbenhrim. Maurer Wtlh6m
in Köln mit Katharine Ebel bw- ^ r„
Hermann Schmidt hier mit ElnabetaB ,

La»d0

Schreineigehülfe Ernst Dlttmar g , ,ä >»
Faust hier. Hausd-.en-r^
mit Susann- Merlen ,hier ®?’%"<{,(!1a lWagner hier mit Elisabethcht. 27. D-z.: Gla -rgehü- f .
Seidel hier mit Elisabetb G" va. jft
28. Dez. : Vorarbeiter George3°"ahn  |
Frieda Neraer hier. Konditor Karlv j
mit Elisabeth Priester hier.I mu vaiMuutiw

Gestorben. 23. De,. : Maadalene, «
Witiwc des EisenbahnichaffnersÎo » , ,

1 68 I . 24. Dez.: Josef Mebl 3 M-. y
“feil ? 8S$S2&.ß

iqtcfi

Lan
19 «mocuc ** .
Taglöhner Jakob Völker. 59 J-
Meibingcr. M.: Josef, S . X»
meister» Jakob Achönberg,
Georg Jung au» Hausen. v. d. ^
Barbara. Wittwe de«Taalobner«iP »̂ , %.
mann, 86 I . ; Wittwe SophieS
kannten Alter»: Di-nstmädchc» U>m" M
Wnnderlc, 18 I .: Joseffne, g-b. A
de« Wagners Jalob Pelrh, 36 B- ,
Taglöhner Philipp Oppermann. 61z.Hllstst?
Franz Psauter, 73 I . 27. Dez. . JErb. Eheiran des Polizeiratds »:. ^^>r
Travers. -.7 I .: Otto. S .̂ deSA ci,
Karl Trolle. 3 I .: Franz Strödt , w,
20 I .; Wilhelm Göb, 17 Ta. 38. ^
Halter Julius Dosflein, 61 I.
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